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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
ein neues Zeitalter isr in unserem land
angcbrochen: eine neue Rcgierung, eine

Umwelrpanei an Ruder, ein neue Lner
giccht. wo mag uro dies alics als Ener
giryerbmucher bringd? wd isr zu eMts
ten? Wie ändeft s;ch die energiepolitischc

Die gute Nachricht zuemr: die Ökosteuer

isr bqcume Sachc, wie sut ode. schhcht

die konkJeten Regelungen immer ausse'

hen mögen. Energie wird teurer, A.beir
billiser. Schon alleh das lenkt die allge
meine Aufmerksamkeir auf do Thema

Energiesparen und Energieell:lz;enz. D*
nir wid unsere tubeir wichdser uDd nr
det srärlere Beachtung und tuerken-
nung. Erinnern wiruns: Es 9b zu Bcginn

der achoiger Jahre ein Energieprogrmm
der Bundevcgierung mh d.ei Forschre;
bungen und fesrsclegten Eimpazielen, s
gab eine Enquetekommission zur Edergie-

politik. Danals saßcn uns noch der Öl-
preisscho& und Tschernobyl in den Kno-
chen. Soweit sind wn heute noch nichr
wieder. Die vorhüsehbaren Verknappud-

gcn von Öl und Gx und d1e unaweich'
lichen dßmätischen Preisschübe werden

algemein verdlängi, bleiben ohne Einfluß
auf Politik und öffenrlich* Bewußtsein.

Der Beitrag von Hans-Pete. Düd nahnt
um hier e;ndringlich und siellt elne histo-

rische Penpektive her.

Die stadt Basel hat ein rhr intelligmtes
und einfaches Ökosteu*-Konzept enr

wickelt. Ohne groß€n AuÄi"nd werden

Enetgievenchrvender bestn6, Energiepa-

rer und Arbensphtanbieter belohnt. Es

gibr keine Verzerung zwisclrn Privat-

kunden und Industrie. Denr dic lndu-
sÜie isr in Bcl zwar nicht von der Encr
giesteuer befren, profitiert aber genau in
dem Unfang, in dem sie zur Steuer bei

r.ügt- Dcr Erfinder des Basler Modells,

Rudolf Rechsteiner ber;chret Ihnen über

seine Lösunsen (S. 24).

Zurü& nach Boon: Noch unklar ist die

Enegiepolitik der neuen Regierung. §rs

e;De konserative Regicrung nie goägt
häae do tiskien die ncue Regierung:

r,inen Mmager der Stromwn6chali zum

\firrschalinin;srer zu mach.n. Die Span-

nungen zxische" ihm und dem grünen

Umweltminister sowie dem übemugr
okologischen Finanzminister sind vorge-

dchnet. Der Ausgang ist ungwiß. Nicht
nur der Amsieg aus der Kernkraft son-

detn auch das neue Energiegesetz srchen

zur Disposition. Die SPD steht hier bei

den großen Kommunen im \Xrort. Sie

*"llen "am \x/erhewerb zunich* ver
schonr bleiben. Privare Haushahe, die

nach heutiger Rechtslage mir Großvee
brauchern gleichgesellt m Stromweabe'

werb reilnehmen kö"nten, würden dann

moglicheweise wieder enuechrct. Als ,.ge-

f.ngene Künden" von Srad$erken kitter
sie kein Rechr auf Zugang zum freien

srommarkt. Dieses Recht hat ieder Vo
braucher heute - wenngleich d;ee Rechts-

lase zunächst ohne jede Konrquenz
bleibr. Denn drs Rechr in der Energie

venorgung machen mch wie vor die

Srohveßorger nach eigenem Curdün-

Die Übenchuse der Stomwnschaft sind

des Guten zuviel. Die Strompreise (S. 20)

und die Bitarn der Suomvenorger (S. 22)

finden Sie in diesen HeG lesenich aufbe-

reitet. Bildcn Sie sich Ihreigenes Uneil.

Frohe Weihnachnreit und guten Starr nx

Ih'l 
§-&r+ P"lo-

PS: Dcr Bund der Energieverbraucher

bietet seincn Mirgliedern neu ab sofon
eine telefonische Rcchtsberatung in En

ergiefragen bei einen Rechtsanwat. Da
mit Sie sicll beser schützen können gegen

Übegrifk allzu gicriger Milliardenvcdie
ner (vgl. S.22).



INHALT

Nr{ Dezember 1998 12, Jahrgähg

NR,4. DEZEMAER 1994 ENERGIEDEPESCHE

5.hlie$en 5ie sich einem
erfolgreichen Bü.dnisan:
wle 5chon 7.000 MieteL
Hausbesltzer, Selbständige,
Kommunen und Umwelt
qruppen vor hnen.

Grü.dungsmitg ieder und
Fbrderer u.a. Porf. Kurt
Biedenkopl Hans Uk ch Kose,
Prof. ulrich von weizä.ker.

'ETZTEINSTEIGEN
vierhäl in lährkostenlos
die.,Energiedepesche",
telefonischer Rat am Energie
tele{on, kotenlose aurlelhe
von Strommellgeräten,

lhrer Helzkostenabrech.!n9.

..TIII BUND DER
ll7- ENERcTE
VERBRAUCHER

Geme nnütziger e V. 

-
ANFORDERUNG

E Bitte senden sie mir
welteres lnformat o.s
m.ter a zum Bund
der Energleverbraucher

n kh trete dem Bund der
Energieverbraucher bei
zum l.hrnbeitrag von:

! 48 DM Grundbetrag

E 24 DM ermäßist

E 1'14 DM Gewerbe

Bund der Energ everbraucher

oderv a Faxan:02224 10321
_______------J



AKTUELLES

\,-

;tr-

Weltenergie-
konferenz
Ii Housron truftn sich die rra-

dnionellen Energianbicrd zu

Dabci wurdc übcr den pro-
gnosdzicrten Ansticg d.s Welr-
energieverbrauchs un 509o

von heute l3 Mrd. auf
19 Mrd. t SKE bis 2020 dis-

kuriert. Es wurde ruch ein

Su nJ{r ohn€ Arohkraft mit
halbierten CO-Emissionen
vorgestellt. Es berücksich!igr
Überlegungen der Shell-Grup'
pe, wonach bis 2030 die Hält:
re des globalen lnergiever
brauchs durc! emeuerbare En-

ergien gedeckt werden könn-

tcn. Dic Vertugbarkeit vor Er
ergieresourcen stellen in dcn
Srnrien rben$wenig ein Pro

blem dr wie die linanzierung
der ENeneruns des slobalen
hnergiesysrems mit 3-4% des

jährlicheD globalen ßruftoin-
landsprodukts. Vährend 20olo

dd Vckboölkerung 80% der

Energic vcrbrauchen, har ein
Drirtcl dcr Wclrbcvölkerung
kcnrcn Zugang zu kommeri

Ziele
Euro
Union

i§

Strom mit
Power-Card
kaufen
200 Haushahe in Hannover

könDen iezi ein neues Ah-
rechnungssystem resten. Der
bisherige Stromz:ihler wird ge'

gen enren neuen Z:ihler ausge-

rauschr. Der Zähler läüfr mit
.incr S.h€kkarte. dic man an

einer Tanlsrelle oder enren
Kiosk mit cinen Guthrben
au8nlhn krnn. In Croßhr;
rannien werden bcreits I Mio.
Ca+ und 300.000 Stromkun-

den mit Powcr-Card abge-

Lechnet. Der Srromversorger

sprt dadurch das Ableren uod

Pantschen-
Lamas
An vielen weißcn 'l-anksrdlen

hat die Esso A.G. bei Benzin-

qualitatskontrollcn Schwane

Schafe gefunden. Die vorge-

schriebened Normen wurden
ni.hr ertullt. Ein Driftcl der

mrkenlieien Trnktdlo bom
gepanschten Dieelan.
Dabei fahren die im Branchen-

Jargon'Pantschen-lamas ge'
nannren Hindlcr bci dcr Raf-

finerie nit eincm Tanklascr
rx. in dem noch eine gue
Resttuenge Heizöl schllm
nen. Der Wager wird vollgc

ankt und der InlultJs D;esel

weiterve*euft. \Vo hmtr \Ven

bewsb hsrchr, nuß auf

Qualnäi b$ond{s seachtet

24 Strom-

3020r0 01020 10

Die Eu hat skh bei .leh Reduknonsnelen weit vügewagt, abet spätet eiiei RÜ.ktug angetreten.
österei.h, tuhäöst gaE vone dabei, hat sei,e a Nnüierten Zele v@ ußNÜDsliö 25v,
auf ,,blamable" t 3% zurikkge*hftubr

EU q€samt (Kyoto ziel)

I Österelch

[.sql e,osontann en -d{,jrLü d/
e,i*t"nt"na f

versorger rm
Vergleich
B€ih Te$ dürch die Zeit
schriäen,,Ökue*",,,Solarhe
men" und GreenPeace haben

Stadrwedre deudich beser ab-

geschnirtcn aL dic großcn
Stromkoozcrnc. Scchs dcr 21
unteruchtcn Vcrorger bcka

men dd Prid;krt 'empfeh
lenswen ' (stadtwerke Hanno
ver. Karlvuhe, Lemgo, Sdar

brü.ken. S.hwäbis.h Hä11.

[YrAc/Nü.nberg), die ü8ri
gen sind ,,nicht empfehlens

*ert", damnter alle Creß-
EVU. Prüflrircrien s2ren d;e

Bemühungen dcr Unrerneh-
men um Energieeinsparung,

emcuerbare Pnergien und der

Ersarz voD Aronreneryie.

Das EnnidJwnut tiagte
Sronkunden nach ihren
Wünschcn. lür61% 

'in.l 
übeF

sichdichc l arife rvichtig, tüt
68% spiclr dcr l\en eine

wi.hdge Roll.. 84% envaiten
von ihrem Vcrsorgcr beson-

due Angebote zum EDcrgie-

sparen und Informationcn
über cneuerbare Energien.

für 96qo isr die Zuverlissig-

kcit der Vcrsorgung das enr
scheidendc Krirerium.

Kctncnergie

Höhepunkt
überschritten
Naclr vieuis lahren \fla.h!
rum i$ die wellwene Kipzitit
aller Kcrnkraliwerke 1 998 ent
,nals zurückgegaDgen. Bereits

1997 war weniger Kernkraft
«rorn czeugt worden als in

Dmit har sich ein hisrorischer

^ufwirßrrcnd 
in einen Ab-

wätsr.n,{ v.tuxndelr. 1998

gingen drei neue Kcrnkrali-
welke am Nez, sechs Rerl<ro

ren muden iedoch dlleelegt.
Dctun bennden si.h welt

weir noclr 28 Kerokraftwerkc

mir eirer Kapaziiit von

24.000 MV im Bau. Dx bc-

richtct die \VISE, ein interna

tionalcs Ausrauschtorum von

Kernkraltgcgncm tu Amster-
.lam in der 500stcn Ausgabe

ihrer sdr 20 Jdhren crschci-

nenden Inörmdtionschrift
(ltl 00ll 20 61263a,E).

Irankreich har in det Vergan

geDhcir in grollem Umtxrg
Arornstrcm expotr;etr. Fur den

kommenden Winer befürch

ter die fianzösische Ed! eincn

Strorncngpaß, r'eil viele Ker,
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fukntnr6Be.fu,.eÜ&14ü

kninvcrkc wcgcn t']roblenen
von Nctz gchcn mußtcn.
Berei6 im Aügun 1998 hat
fqnkrei.h Strom aus Deuts.h

hnd, Croßbrnann;n uncl dtr

Eint?ci'stg'9.'.tz

Vergütungs-
sätze 1999
Dic VcrgiiruDgeD nach denr

SrlomcnNpcisungsgcscrz rich'
ren sich nach dcn Durch-
schoittspreisen riler Stromlic
ferungen in vorletzten Kalen

düjahr. Dierr Prcis ist ,tir
18,36 Plinnig jr KiloBarr
$unde gegenüber dem Vor

iahr um 0,29 Pfennig zurü.k
gerangen. Die Vergümng für
1999 wurde vom Wirts.ha{is
minisrerium festgelegt auf
16,52 I'linuig liiL \Iind-
und Sonncncncrgic und 11,69

P{innig [ür kl.in.rc vasscr-

Y2K

Jahrtausend-
wechsel
Das lahr 2.000 1aßt nicht nur
Freude aufkommen. Die Pro-

grammc in viclcn bcsondcrs

äher.n Compurcr.hips bczic-

hc! sich aof cin Datun mir
nur zwci Jahrcszifrcrn und
konntcn dcshalb in dcLJubel-
nacht dcn Dicnst vcnagen,

wcil cin Jahr ,,00" falsch auw

siehr. Die Chips sind h zahl

l<xen technischen Aggqater
unrergebracht- Sie werden

schor langc nicht mehr hcrgc-

stelh, dic Prograrrmierc snrd

in Redte. vcrzogen usw. Di.
damrls g.bräu.hli.hen Con)

putenpnchcn (2.ß. COBOL)
belrrschr kcincr mehr. Und
beim Konektuweruch gibr es

unverneidlich neue fehl*,
die *s zu findcn und a, be

seitigen sind. In den USA

mrißren an iedem noch ver
blcib.nden 'fag 10i1.000 Chips

ausgcwcchseh lverden. Pcssi-

misrcn schen einen Zusan!
mcnbmch der ganzer Znilisa-
tion voraus hmr. garynonh.

cor y2k), andue belürchtcn

cinc Panikmache, mit der

Gcltl zuvcrdienen ist.

ohne strom und Gas dürfte
die lahrtrusendtcicr unsenuc

Und auch bei Kemkraftgeg-

trem konmt wohlkaun lreu-
dc aul beirr Cedankcn an die

Sichcrheirsprobleme ir diesenr

scnsiblcn technischtn Bcreich.

Gat nt Aton

lnvestitions-
ruinen?
Das öko]nstnut har .üsse-

re.hner. daß Srom aus neuen

GaskElilt€rken 6,2 Pftnn;g je

Kilo@mtunde konct. Moder
ne KohlekJahwerkc sind nrin-
de«ens l5 Proant tcurer. Der

gcplarre deucch-franzosische

,,Europcan hesur;zed Rcac

b." (EPR) würdc selb{ unter

Die Wette.

h ttplM. b0 nd j u 9 e D d - d etueft e

sehr otrimiin.hen Aonäh

men aul7,3 Ptinnig p«r Kilc
watrstunde korrmen. Libera-

lisierung und i)krSteuer rer
größern den Kose.vorsprung
von Gaskrafrwerken. Neue

Atomknlilcrke werden ur
wcigcrlich zu nuklearen Inve-

Neue Gesell-
schaft
Ruhrkrhle und sffl,e$ haben

sich unter den Dach der
Ruhrkohle zu eider neuen Ge

sellschali. der Deurchen Stein-

kohlc AC (DSK) aramme*

Dieser Konzcn hat I10.000
Mita.beiter urd 29 Milliardcn

t0 ?tazett a? ig.t

Shell, Schüler
oder Trittin
Die Shell-Cruppe will ihre

TrcibhausgarEnissionen bis

2002 un zchn l\ozcnt gc-

genüber 1990 scnkcn.

Dieses Ziel wollen JLrgtndlichc
aus 130 S.hulcn h cnrcm

Proiekt d€r BUNDJug.nd bc-

reits ;r sicb.n Monarcn crrci-
chen. Stan dcr '\Vcttc" war

am 1.1 1. Ds Umrvelininiste
rnrm har unrer neuer Führung

dic Vctte angerommen. Die

lugenrl will zeigcn, daß die
Klim*chuziele do Bundev
regienug vielzu *eich sintl.

Was dic BuDdesregierung in
siebcn lahrcn ereichen s,ill,
woller die Schülcr schon io
siebtn Momten schafler.
Verliert die Rcdcruns, muss

sie den lugendlichcn ciD großes

Vedieren di. Schülcr, richren
sie eine iikologischc Woche im

Verbundnetz
Seit den l. Oktober gibr es

eine Gäsleitung,,lnrerconne.-
tor" zwLchcr Grollbrirannien
und dcrn Konrincnr. DaduLch

könnd die britis.h.n Gdiiber
schils* in Europr rtrkauft und

verbraucht wetrlen. Die Lti-
tung isr 235 km lang und endet

in bclgischcD Zeb.iigse.

Dutc h lei nng

GridCode
Lebcnsmirrcl werden nii
s.hrvarzcn Srrcifenmusrern
versehen. Iür dic EiNpeisung

und den Tnnsport von srom
durch dm Lenungsn*z gibt es

nun cinc rndere An von Crde.

den,.GridCode .

Er regelt die rechnischen urd
organisatorkchen Einzelhei

ten liir Stromeinsp&ung und

Stromdurchleirung. Lr wutde
vod dcn srolten Neübdn;
bern geneinsam crarbeiter

ysten"!e
RESOL
Elektronische RegelunSen GmbH
Hehkamp!tht0 D-45527 Hattingen
Tel.r +,19 (0) 23 24l96 48-0
Fd: +49 (0) 23 24l9648'55
l.ternee hft prlw.resol.de

Regelu
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ZUKUNFTSVISION

Zubunffi h ige We bge s e lls c h aft
Hans-Peter Dürr zeichnet em sensib/es

stnd.m Jit o\LwN Drohgeb:i. und weitsichtiges Bild unserer unserer ,wemschöptung" zu Grun
,r." ,.,r,r;,r,-,,..r,-g.r,i.,r." Gesellschaft. Kernpunkt einer Über- de tieg!. Das "o. ;". i.tu. bedt
tugse nicht mehr unereAufmerk- /ebensstrateg ie istein bescheidener g$rllie,Kafnal nr ja eigentli.h
samkeit J"mrnitrrn rkei nrn Enerqleko nsum, 15 Energie-Sklaven oder kein lmd,rkrhn+;knr. «,n.leri
$i,.n u. 'krn .genJ r rrohle |.SOO Watt ftir iedei sind oenuo. 1u, ein o,erli.",, - . , r.,
me. die wohlbekannten Mingel - enaubt, das in deL \\r;schaft ak

und gravietenden Konsruktn,ns- werrlos urd damir kostor[x be

fehler unserer ssenschalilichrechnisch-
ökonomischen Ztuilisationroll in Enchei-

rung. Die Krisenspnptone stehen imZu-
sammcnhang mir cnrcr nororischctr V.r-
nachlissigung des,,Sysrcmischcn" gegcn

übo dcm 'Lokal Ußä.hlich.n". cin.r bc

wußtcn Unterbetorung dcs,Gcmeinsa
mcn" gcgcnübcr dem ,,Individucllcn" und
cnrcr Abwcnung von ,,Solidarirä{ und Cc-
,ncinsinn" g.gcnüb.r dcr isolicrtcn Eigcn-

lcistung und dem ,,Eigcnnurz".

Mitspieler statt Gegenspieler

Solidaiür i$ ein tur uns qisrenriell rvich'
riges Lebensgut, das im Erfolg des ,,I'luv
summen-Spiclcs" bci dcr Hcrausbildung
der höhercn Lcbcnsformen rufdcr Erde

wftlt. Hicrbci riumphi.ren im Überle-

benslompfdcr Ancn lctztlich nichr cn!
fach dic 

'St.ükcrcn" 
übo dic 

'Schwächc-
rcn" nach dern primitiv.n k.o. Ausi.sc-
prinzip (Nullsnnmer spi.l) sondcrn d;c
jenigen. die ges.hi.kr die V€ßchiedena.
dskeir der lf,bemformen ;n ihrer Umge
bung zu ihrem eigenen Vorreil und
gleichzeitig auch zum Vorteil ihrer Paft-
ler nuüen. Ein Cleichnis k rn das ve!
deudichen: Inrelligente 'l t{te kdnnen of-
fensichtlich nur entsrehen. wenn nicht
jeder Buchsrabe seiDe Überlesenhe;r im
Kampfe mit einem anderen zu edngen
verucht. sonrlcm wcnn sich vcrscliedcnc

Buchsrabo v.rbünden, crwa "a" ünd ,,b"

zusmmen mit einem ,,1" ein mtes ,,bla bla'
erproben- Durch Koopent n mit wene-

ren Buchsaben ktlnnen immer kompl*e-
re Ausdrucksftrmen entsehen: Yrorte.
Särze usw., die kein ein?iger Buchsrabe

allein symbolisieren kann.
tsSi§ise Überrebens€ihiskeir, zukuntu,
&higken von komplqen Sysremen seür
nicht nur Stirke und Beweglichkeit d
einzelnen ctieder !.nus. sondsn dh

,,EinsichC, daß in der Vench;edenarrig-
Lrit. dcr Viclf.rlt der Glieder richt nur

eine Bedrohung laucn, sondcrn ungcaln
re Mirgli.hkeiten liegen. in! Einverneh

men mit and*n ath schwierige Aufta-
hen zu meistern. die der Einzelne allein

nichr lasen kann. Weit bessrr ats bei den

aul gaDz besitumte Sitoationen hin statr

oprimierren Srstetuen, eröftnet sich für
eine individurll hochentwickelte. ditreren

zie.re, plumtisds.he und koope.rtiv€ Ge-

sellschali vierhhise chancen, auf über a-

schend verändertc äultere Dedingungen

llexiltl rcagiocn zu kr;nncn und cbcn da-

rum langfristig überl.benstihig zu w.r
den. Zukunfrs*ihignt, s,* zum Plusun
men-Spiel bereit ist. was nn andcren, dem

Mitmeds.hen. der Mirnatur, rornehmlich
den Mitspieler und nichr den Gegenspie

Bankäubermentalität

Dic rmanre Ernicklung der Indu*rielan-
der u.d ihre opulerre Au$tattung beruht
w*endich ruf dcr Nutzuig bcgrcnzrcr,

"i.hr-rrnererhrrer nriirli.h.r R.so,ir
en, unter dcnen dic Ausbcutung do in
Millionen von Jahrhundcncn aufgcfiilltcr
Sonnenencrgispei.hcr ir Iorm d.r fossi

len Brennstoflc Kohlc, !.rdol, Erdgas cinc

Schlilsselrolle spielt. Dcr wirtschatdiche

Auß.hwung der ind$triJisiefter Länder

basiert ak, werndich auf ,,Bankaub :

Wcnschöptung und Produklivitär resul-

deren, bildlich gesprochen, aus Investitio-
nen in lxscrc. mffinicnerc unrl mci*
auch rcurcrc Schwciligcrätc, rnit dcncn
;mmer dickwandigcrc I rcsorc rnir großcn,

in der VergügeolEii ohnc unscr Z!tun dr
gesamm.ltcn nadirlichcn Schatzcn aulge

brochen wctlcn. Dic Bc«ohlcnc ist unse

re Nau und darnir ivir sclb«. Dcnn dic
Natut ist letzdich dic Produkdvknft, die

tmchtete Naturucrmögen in,,echtei, mit
Ccld bm.rtctcs l auschvcrmösen umzu-
buchen. Dicser Vergleich macht dcudich,
*run aufdiese Veise ohne große cigcnc

,,I-eisiung enomeVerhijgen adgesam

mek werden können. Es nt auch ver

ständlich, daß die ,,I Iauptnubti nur ge

Linges Interesse zeigen. andere Personen

an «,lchen 
'Raubzilgen 

zr beteiligco,
auller *,enn enva Jir Sch:itze ruf dcrcr
TerrnoLium liegen und die Besitzer sich

nichr einfach enteignen lassen. Die Gl+
balisicnrng dcs vclrhandek schafii hier

Iür dic ,,Hauprirubcr" glänzcnde Vorquw
setzungen. ar solche Schaa lcichrcr her-
xn,',L.mm.n. Jr .lie trrm.n Iitrdcr m.ist
selber oicht über die geeignctcn 'Schwcil3-

Doch,Banktiubetgesellschaftcn", sclbsr

rvenn sie 
'gerechter" 

orsnricrt wcrdcn,

kannen kein Vorbild für eine zukunfts-
lihige \Velteesellschali sein. Mit'Rrubzii-

tuolestut DL Hahs-Petet Dütt
vom Max-Plan<k-lnstitut füt Physik

ENERGIEDEPESCHE NR- 4. DEZEMAER 1994



scn" la$en sich bei besrenzten Ressoür-

cen auf Dauer die eigenrlichen Bedürfnis-

se der Mensch.n Dichr beliiedigen.

Jeder hat 22 ,,Energie-Sklaven"

Der augenblickli.he Y/elt Prinärenergie-

verbnuch enrspricht evr der korperli-
chen Arbensle;stung von I30 Milliarden
küftisen,,E.dgie-sk1aven", die jeden
'l as mölf Südden lang ohne Pausen in
umerem AuGng nit voller Pullc auf die-

ser Erde malochen. Eine ,,sldävcNrärke"
ist hierbei als eine Viertel Pferdesrärke

odcr etwa 200 War! angenonmen. Der
stundcnlohn eines,,Energ;e-Sklaven" liegt

übrigens dabci nir nur vier Pfeddigen

nehr rls zwei Grtlßcnordnungen unrer
dem einer menschlichcn Arbeiaknli. wo
ihn winrhaftlich so anraktiv machr. Dies

heißt, daß jedcr Erdenbürser sich ih
Schnitt 22 .,Encrgie-Sklaven halt und
dadurch seinc pemonliche Arbeirsfähigkeit
auf dx 22 fache stcigcrn karn nn den

enaprehend haheren Umwcltauswirkun-

gen. Diese Du.chschniitswene verdeckcn
jedoch völlig die reale Snuaiion, die sich

durch cxrreme Untenchiede mi*hen do
Lllndern und zwischen den veschiedenen

Menschc! ii iedem t2nd aurcichnet. so
befehligt z. B. ein US'Amerikaner im
Schnitt ll0, cir Deu6cher 60, ein Chin+
se 8 und cin Bangladeschi nicht einmal

einen ein,igen solchcr,Energie'Skla".n".
Y/edn im lahre 2025 nach heuriger

Hochrechn"ng die Erdbevolkerurg auf
etwa 8,4 Milliardeo angoachsen scin

wnd und alle den t.ebensstil eines US
Ameribncm lehen wollten. würde die

Erde von über 900 M;lliarden ,derben
Encrgie-Sklaven" traktien werden. Zwei
fcllos würde dies d;e Robusdreit ds Bio

sysrems um ein Vielfaches überfordern,

und dies nicht nur aus den hier banchte
ren Gründcn. Eire grobe Abschatzung er-

gibt nimlich, dall wohl schon bei 90 Mil-
l;arden ,Energie-Sldaven'l ako schon bei

weniger als wir heute haben,dic ökologi-

sche Tngfiihigkeir der Erde ercicht wnd.
S;e hat d;e G6ßenordnug von ctwa 20 %
de. Sonnenenergie, die durch das konti-
Denrale B;os)srem gepumpt wird. Diescr

Grenzwen tur den muim:l zulassigen

Ene.siedu.chsE (als Mäß für die erlaub-

re. also die dr, Biosystem dcht nrcvcribel
schadigeode, -arerielle Aktividit der M.n-

schen) srelh eine viel empfindlichere Be-

schrinkung dar als die drohende Ver
knappung dcr Rasouren. Sie besagt, daß

cigerrlich jedcm srdenbürser bei einer

Glcichremeilung hcute nur m*imal
15 .,Brergie Sklavcn" als l)nergie-Budget

zustehen ("I,5 Kilowan Geselhchaft").

Für eined Deutschcn wiirde d;es eine

Vicrreluns seines jetziscn verbrauchs vü-
lansen. Eidem Chinescn erlaubr es jedoch

noch eine Verdopplung.

Die Umwehbelatdng hängt wesertlich

mit der Zahl der 
'Energie 

Sklaven" und

ihrerderbcntubeitseisezummen. Ihrc
Zahl drf nicht mehr ansreigen. Venn
wir unrere narürlichen Lebensgrundlagen

nichr gefährdcn wollen, müssen die rei-

chen Lander im Norden ,,Energie-Skla
ven" an die armen Linder im Süden abge

ben. trm ihncn einen höheren Lbenstm
dard zu ermoglichen. Die Dryise muß

hcißen: stikre,,Ceburterkonrrolle ""n
Energie-Sklaven"l Dies bcdcutet prak-

risch. daß eine Gehunenkonttollc der

,,liebsten Kinder der Indüsffieländer",

ramlich ihrer Auros, sogar noch hohere

Pr;oritit erhalten muß, als die biologische

Cebunenkonrrolle in der Drnten \relt.
Norden und Südcn sind auftefotden, sich

dringend ihrcm Teil des Problems zuzn

wendo, wobei die den Norden dabei auf
erleste Auftabe b€i seiner jezisen Menta

li6r wohl schwcrcr zu lösen sein witd.

Mit 15 sklaven Schweizer Lebens-
ständard von 1969

Solchermaßen für uns energiereduziene

kbenstile crfordern keinewrgs. künliig
io ,,Sack und Asche" zu regederen, son

dern erlauben bei einigcr l'hantde sehr

wohl ein ;h be$en sinne sinnertulles.
lusr' und freudvolle Lebcn. Dern dc Be-

rchränkudg euf nur I 5 
"Energie-Sklaven"

läge n;chr bedrückend def, enßpräche sie

doch ellektiv (bei Bcrücksicht;gung

moderner Trhnologien), immer ooch

etwa dem mnderen Lebemstandard eines

schwcirs von 1969.

Durch die Enersiebeschünkung und eine

danit wohl auch unumgänglich '" for
de.nde Energieeerteuerunswürden Trdg
porrwege wiedei zu eincm wesendichen

Kosrenhktor. Dies würde ein wichtiges

Seuerelenent bilden, um den desuukd
ven Folgen einer wild ausufernden Globa-
lisietung enrgeg€nzuwnken. Für eine ge

sunde Gesellschaft ist cnre weirgehende

D*ntralisieung der Machtstrukruren

wcscndich, um persönliche Komnunika-
don (und nicht nur den eher kommuni-
krtionsfeindlichcn Informationgutausch)
urd eine verantrorrungsvolle Mitgestal-

tung des lebcnsfüllenden und -besim-
menden Nahbocichs ftir jeden optimal zu

Wettsägen b€enden

Das un*bittliche Wenremen der ver-

schiedenen Länder und Lindergruppen
um MarkwoLteile isr leülich ftir die

Menschcn wie auch tur viele Lebensfor
nen unseres Planeren ruinös. Es gleichr

immer mehr cnrem \Ueasagen an dem

A*. rrfdem wir:lle siorn- Hier nuß ein

neuer, pannenchaftlicher \üeg gefundcn

wetden. De r Mensch mir seinen elmcn-
eren mrrericllcn Bcdiirfirisrn und. dtü-
ber hinaus, seinen ;hn als homo sapiens

auzeichienden geistigen und emodona-

len I'ähiskenen - und nicht nur di« jäm-

mcdiche Schrumpfgestalt: der Konsu-

menr, die tubenskaft, der homo oecono-

micus - muß wieder in den Mittelpunkr
wirtschafdichen lntereses und gesell-

schaftlicher Entwicklung rücked. \renn
wir uns schon liir die Krone der Schap-

fung halren, dann sollren w; ihr zu

Ehren unscre Vernunft nicht vtlllig vü-
stecken.

NR- 4. DEZEMAER 1994 ENERGIEDEPESCHE



Gasbeizhessel; allc gat?
Die schornsrernfegersutisti kÄ , Nur geringe Qualitätsunterschiede bei ,or," 1",, n,,irut ebok lege hohe
.*" .i* r,rirriä" H";-ral" Gas-Wandthermen stellte die Stiftung . i"o.a*..g., i" p.,i. r.--
müssen in den nechsten lähren Warentest fest. Dagegen bewertete die gieaus"urzung und Umwehbela-
erneuen werden Ggl. ED3/98, ökotest-Redaktion l6von 30 untersuch- sruns an die Gdksrl als die Srif-

!:l:' lil ,":lY:'!'"*:l l"':' ten cas-Brennwertkesseln als einge- tung warentest'
mtr redoch mchr sezwunsen. h-

: ; "; ;- 9, -- ", 1', schränkt bzw. weniger empfehlenswert Stromlresier killen

Denn dd Asraus.h EEltete. He;z- Brennwerworteil

HEIZTECHNIK

ke$el durch moderne Technik isr wnr-
schaftlich und z:ihlt zu d€n kosEnetrren,
rsrer Energiespdmaßnahmen imAlrbau.
So srellt sich für viele Hausbesizer die
Frege der Auwahl einer neuen Heian-
hge. \16 üegl da nüher als sich d den
Veryleichsresß namh.fterTesrinstitute zu
orientieren? Doch Test ist nicht gleich
Test, wie der Verslcich der Testberichte
von Stiftuns Varenrcst und Öko-
Test/eböklnsdrur reigr.

Stiftung Warentest

Die Zeitschrift re$ veii,trentlichte im Sep-

tenber 1998 die Testergebnisse vod 14

kompakren Gßwmdü€imen , whs Ge-
üte ohne ud e.hr Gedre mi! Breflnwerr-
nurzüry. Diese pla.aparenden Kombis
erhitan sowohl das Heizungsmser als

auch d* Brauchwaser ftir Dusche und
Küche. Unteßuchr wurden raumlufrln-
abkingige Geräre, die ihre Zuluft aus der
Außenlufr beziehen. Dafür bieren sich
beispielsweise Luft-Absaes)arene (1"{S

Schornsteine) an. Solche Geräre eignen
sich als Etagenheizuns in MierwohnLn-

gen oder auch tur das Dachgeschoß von
Einfamilieohäusern ohne Kellcr.

Allegleich qut?

Die Tster der Stiftung Y/erenre$ verga-

ben 14 mal ds Quriüirsu.reil ,,suf. Aue
schläggebend dafür wtuen die Teilurßile
tu Energieaßnutzung und Umwelrbela-
stung, die zudmen 70olo des Gesamrur-
ieils ausmachten. Die Prüfer erhiftelrcn
die Energiausnutzung na.h de. in Fach-
kreisen lmsüitieded DIN 4702. Don
wnd der Srtomverbnuch nichr berück-
sichdgr. Bei den Betriebsbereitrha.frsver
lusten werden Anfalnerlßte und Ab-
stnhlverlure bei \rärmeabgabe nichr o,
mittelt und die Meßpünke liegen bei zu

So kann der rärsächliche lehresnurzunss
gräd üm bis zu 30olo niedriger liegen ats

dich DIN.
Für ein "g!t" im Teilureil Umwe[bela-
sruns senügte ds EinhalEn der Krire.ien
des Blauen Engels beüglich des Schad

"ofhu"oßes 
(Kohlenmonoxid, sti&ox;

de). Nlr ein Gerit erfülke dise Anfo.de-
rung nichr. Es erhielt äber äufgrund der
anderen guto Te ergebnisk in der Sum-

So lautet der Rat der Stiftung Wrentqr:
der Verbraucher möge aüf den Preis und
euf geimnre Montäge- md Bedieounssn,
leirungen achten. Hilheich ist beonder do
Trp, daß Jch Pßisersleidß lohnen. Denn
PPisn..hlässemn l0 his 20 PrM?nt n,f.li.
Listenpreise sind durchas üblich.

ökotest
FIt gleiclzeitig brachte die Ökoresr,
Redakdon in ihrer iischrifr Öko-Hau
eine Marktübesicht der glei.hen Ge.äre-
klsse. Aufgrund strengerer Maßsdbe
erhielter nur 14 der 30 Prüflinge das Ge-
santüneil,,enptuhlensweri'. Ds beauf-

E
.:
Et
.i

Der Jah.e$rromverbrauch der Gdkesel
(inklusive Regelung. Umw:ilzpmpe und
Gebläse) liegr zwis.hen 300 und 500
k\X.4r Ein SrromEesser benöri$ 200 kY4,

Konpakte Solarenergiete.hnk dit inte.
gtuanen Brcnn@rtkesel v@ solvis

Srrom mehr im lah. als ds spa6amsre
Gerär. Ds entsprichr deh Ve.brauch von
Nei spalsmo Kiihlschränkenl Ode. 600
k\X4r Primiüenergie. Där kann id N;edr;
senergieHäusern rehD bis 20olo des Heiz-
verbmrchs aumachen. Manches Brenn-
wenserär mir hohem Strcmverbrarch här

einen höheren Prim:üenergiserbhu.h äls

ein süomsprods Gedt ohne B.ennwen'
trurzurg. Das bedeutet ein niedtiger
Stromverbauch ist ah ebenso wichdges
Kriterium anzusehen wie die Brennwen-
r<hniL Ein hoher Srrcmverbrauch wnd

' zu hohe spei§ehe D@Laülure im Um,
sch.lwentit He;ung^X/emwdserberei-
tmg (empGblensen: mto l0mbdri\Y;

Die Brennwertthem wn tlydrclhem
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Schnitt durch den Gd-B@nwenkessel

erreichbar z.B. durch separare Varm

. cincn erfordd;chen Mnrdcsduß (emtr
fthlcnsveit: ohne Mindestflu& wird
durch einen genügend großen \X/sser
inhalr im Wärmdauscher ermöglichd

. einc Umwälzpumpe nrir Dur eir oder
zwci SchJrsufen (emplthlcnsven: dif-
ferenzdruckercs.lr. Umw:ilzpumpe).

Ein stromsparcndc Kesel endasret auch
die Srromrcchnung. In 15 lah.en $un-
mien sich die Kosenersparnk aurfN nu-
send Mark gegenüber ei.em Srromfrsscr.
Die Suchc na.h spa.samen Ger.rcn

sesraher sich jedo.h nichr einäch. Dcnn
bei Kessch nn «terner Pumpc odcr
Cebläsc umfaßt die Hersrellerangbc fitr
den Kcssel in der Regel nichr den gcsam

Schadstoffausstoß

Die CreozNcrre für den Kohlenmonoxid-
und den Srickoiid Aus$oß des Ulauen

Ensel hielten alle Ceräre im Ökoresr.ir.
Das ebilkJnstitut seore als limpfchlungs
kirernrm niedrigerc Wertc an. wie sie ds
Hamburger I.trdcrprognmm für Ca!
btennwenkesel vorschteibr.

Nur fünf mängelfrei

Le.ligli.h fünfder 30 üdErsuchren Cerärc
bsidden die Prüfung des eböklnsrirurs

I lyddhern BHII l9 5.350 DM
Paradigma7...2l 4.750 DM

. RaPido cAK \(/ 20 E 4.620 DM
solvis solar Max sx40.1" 10.495 DM

. Vicsmam l.urola 5.831 DM

'G\dntpri!fi dd! ?aid Konb,?.nh./
tul i"tesrßto1 Bft 

".t.

Dieses Tesrergcbnis gibt deh Ve.braucher

eine deudich aussagekräfiigere Kaufemp-
fehkns an dic Hand ats ds die Tsrs der

Geld für's Gas

odü das Unwclrminisrcrnm. Die Hdn
bu,gische Vohnunssbaukreditxnstalt tuF
der mir cincm Zß.huß von 2.000 DM
(lu. 040 /24 81 6t).

N achlo lg et€ch n o I og ie d e r

Die theorctß.he Grcnze der Energieautnutzung
det Gasbrennweile.hnik liegt bei 1 1 1an - Übet
legungen zur Steigerung der Enerqieausnutzohg
tind im Gahqe und deuten aufeinen Unstieq
auf andere Tehhologien. tn einen Fachattikel
stellt ein Buderu ngehieu die Ftuge ,,Heute
Brcnowettke$el' norgen Wämepumpeh?"
Dehn gasbetriebene Wemepunpen benötigen
zur Bereitttellung der gleichen Wärnemenge
30 bß 40% weniger Gat ab Brennwertk$tel.
Die Eneryieaushu2ung iegt übrigeß auö im
Vergleich zut sttuhbetiebehen Wärmepumpe
um etwa 30% niedrigeLob diet allerdings die
Heizung <1er Zukunft rein wird? Mah.her Gas@r
soOer wnd sich nämlich fraqen, ob Gaenschlüs
se fü Niedigehergiehäuter überhaupt noch
lohnen, @nn aofgtund weiteret Elfizienzsteige-
tuhgen noch wniger cas bezogeh wird.

Für Heizung plus Solaranlage

Einen n;ed.igeren Zn$satz gibt es, wenn
hn der Heizung.ine thermische Solaran-
Iage angcschrlft wnd. Die Deusche Au-
sleichst ank lergibt hiertu. Dlrtehen ab

2,92olo efkktiv. Viele Banken und Spar-
kascn sind iedoch nichr berei, ihren
Kunden diesen K.edir zu vermifteh. Da-
hcr bietet der BuDd der Enersieverbeu-
chcr in der Phönix-Solariniriarive die Ge-
w.ihrung des Da.lehens über die Umweh-
Bank an (Inliß unrer 022 24 / 93 630).
Das Hessische Umwcltmnrist.riun gibt
b€i der kombinierrcn Anschätrüng neben

dem Zuschuß zur solaraniäge einen zu-
schuß von I 000 DM tur ein Gasbrcnn-
weftg.rär (T.1. 0611/81 51 65 5). /, r

Nur für die Heizung

Ncuc Hcizanlagcn werden finanziell
durch znNgüDsrigc Darlehen ünd in weni-
gcn Rcgioncn Dcütschlards dürch Zu-
schitssc von Sridten oder Gasver«,rgern

lrteßtützr.ln Okrober hat die Kredilan'
sralt für Wicd.ra br! (Tel. 069 / 74 31 0)
die Zinssjze für ihre PogEmme gesenkr:

tur die elien Bmdesländer von 4,3% auf
3,8% effektiv. tudie neue! ßundeslän ler
von 4,1olo auf3,6010. Linigc Bundeslinder
habcn DaLlehensprognmme auft elegt

Zusrändis sind das Bau , dd \X/irtschafts-

Woxhnaxhinen-Vorxholtoeröl fifr,
llreryhsplle!, dwtheinenWun 

aI woserun'thluß nit den baeit\ lölo t/ (;
I kc,.ril;:hk^ii;;";öit;,;;;,; '- : 

!

ly"ttrßffiitil!#i i.,j * i
l^l

rn, [,\P,^l,f 

--F

l' i;' ;,; i ;; ;;; *,ä,,;; ä;; ; mtx>.
I ou or*i nt derkbot ekloü ^ !

l#ä,{üflflffi;-,ffi*i

ENDLICH:
HEIZUNG ERZEUGT STROM

Schluß mit hohen Nebenkosten!
Die Heiz-Kraf t-Anlage erzeugt

Wärme 10.4 kW und Slrom 5.3 kW gleichzeilig -
auch bei lhnen!

Sie sparen viel Geld und schonen die Umwelt.
Jetzt lnfos anfordern:

HEIZI\4ARKT Peler Edenlehmoser
Faulborn 30 995'10 Apolda

Telefon (03644) 5070-0 .Telefax (03644) 5070-1
el\,,lail: heizmarkt@t-online.de
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Least-Cost Plannin

ENERGIE ABC

Konzessionsabgabe

lm kommunalen Bereich sind

Konzsion*bgben privarreht-
liche Entgehe, die ein Versor-

gungv oder Nah"erkehrunter
nehmen tur die Üben*sung da
Wegerechs, tur knungen md Schienen

m eine Kommune zahlt. Für die Überla-
sug der Verorgung mit Elekrizitit, Gas

und Vxser an die G€bie$kö.peßchaft
ditrfen nach der Komsiomabgaborr-
o.dnung (KA\4 ZaHungen eine Veror-
gungsunternehmens an die Gemeinde
venbredet werden. Die Konrssionsabs
be dlf nur ats Pftnn(betng je geliefener

Kilowattstunde vereinban werden. Bei

steigenden Strom- ud Grpreisen soll da-

durch du Au{kommen aus der Konmsi-
onsabsbe, bundeweit mehrere Milliar-
dd, begreEt werden. Die Höcktbeträge
da Konrsiomabgabe tur Stromlieferug
m Trillunden liegr nischen 2.6 Pflkvh
für Gemeinden unrer 25.000 Einwohner

bis zu 4,69 PlTk\G bei Getueinden über

500.000 Einwohner. Iür Stonlieferun-
gen a Sordenenraskunden gelten höch-

sretu 0.22 Pflkvh. Die Konrsionsabga
ben nüsen in den allgeneinen Tarifen
gerennt aufgeftihn werden. Durch die

Komsionsabgabe haben die Kommunen

ein niliüdenschweß Interese m hohe-

rem Energiflerbmuch. Von der Konasi-
onsabgabe pro6tieren vor allem Grcßver
bnücher ünd Kommunen. Privathaüshal-

Die Beschäftigung mit dem Energiethema
ist schwierig. Es geht um Physik und Technik,
aber auch um Recht und Wirtschaftswissen-
schaft. Mit unserem Energie-ABc wollen wir
solide Grundlagen vermitteln und lhnen in

kurzen Worten sagen, worauf es ankommt.

Alle Themen werden regelmäßig in der
E ne rg i edepesche a bge ha nde lt.

Mit dem lndex findet man die Fundstellen
in früheren Heften.

re in sroßed Städren wcrden ohne Be-

gründung durch hohere Stronpreise ge-

schdpft. D Tq.r ds KoßioNkaben-
vemdnung findet mu im Interna unta
m.on«oddweb.de/6de/energierechr.

g (LCP)

Das Prinzip des Leat-Cost Plmning
srammt aus den USA. Es verpflichter
Unternehnen vor dem Bau neuer Krafr-

werke zu prüfen, ob die züs:itzliche Strom-

menge nichr kostengünsiger durch Ener
giesparmaßnahmen auf der Verbrauchs
sene bereitgesrellt werden kann. Die Er
rugungskosten werden mit den Einspar-

kosren verslichen. Du Kraftwerk sollte

nur gebaut w«den, weno die Etuugung
kdrengünstiger als die Einsparung ist.

Adernfalls wütde Geld verchwendet.
Zalrtreiche Untenuchungen hatten belegr,

daß die Kosten tur die Eirsparuns von

Suom wesendich unter desen Ercu-
gügskosen liegen: Die vermiedene Kilo-

watt«unde isr die billigete Kilo-
wattsunde. Hinzu kommt, daß

die vermiedene Kilowaratunde
im Vergleich zur hergerellten

Kilomtstu"de auch sehr geringe

Umweltbelasmngen nach sich

Nur bei einer Gesamtbeuach-

runs von Eueugung und Ver
brauch tillt dies ins Auge. Bei-

spiel ist der Eaatz einer Glüh-
lampe durch eine Enetgiesparlampe.

Dahit har mm Strom gespan, der in
Knftwerken nicht nehr ezeus werden

muß. Amory lovir» hat dafür den Begritr

'Negamr" gepr:i$: Negative, alo einge'

sparre Leistung ersetzt tatsächliche lf,i'
«ung in Knliwerken.
Ein eng vemandrer Begriff ist die ,,inte-
griene Resouranploung" (IRP).

Die Einheit de Leistung ht nach elen
Erlihder dq Danpf,Bchine benannt

Leistung

Oli wird Enersie mir Lehtung veMech-

sel. ldsüg ist die Intensidr eines Ener-

s;«€.bräuchs. als die EDe.sie je Zeitein-

--**l5ggg^
&qffi r..!r..r.. dh.ü

hq&t@14fuüe

li.qjtlffid

OI /160,- .ö L6g€r
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!^-r.
. Pv-Fa88adeßy8tcE
. Modcmc Ha$t ctulik

arvEFtE<
. Z€rüralstaubauScr AtdaActr
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E ßt d a s Strc m ei rs pe i s u nE sEesetz n ad E
die windkaft wift tchaftlkh.

heit. Bcim Auto wird die lf,ismng io Pfer
destärken (PS) oder auch in Kilowarr

G\0 gemesen. Der Sprit- und damit der

Energieverbrauch h:ingt aber nicht nur
von der Leisürg des Autos ab, sondern

auch davon, wielmge ds Aüto mn dieer
Leisrung f:ihrt. Die Gtundfornel der
Energierechnik lauta: Enegieverbrauch =

lf,isüng x Zeit. Ein Saubsauger nn einer

tf,is ng von Nei Kilowatt (2.000 \X/atr =
2 kM verbruucht in einer halben Srunde
eine Kilowan«unde (k\{'h) Ene.sie (2

k\r x 0,5 h = 1 kvt). Eine LamPe mn

20 Wait lf,isrung verbraucht in fünEig
Stunden eine Kilowanstunde Enelsie (20

\0x 50 h - 1.m0 Wh = 1 kvl). Die Ein
heir tur die Leisiung ist ds Vatr,
abseküu! \(/.lmes Y/an erfa.d 1781 die
Dmpfmaschine. Die Einhen tur die
En rsie isr d;e Kilowaftsrunde G\n ).
Die elekrische lf,isrung retzr s;ch au der

Süomsärke (in Ampere gemNr, uid dq
elcküisheo Spm.unszummen (;n Voh
geme$en). Bei einem \rsserrall i$ die
Höhc mn der elekükcheo sPmnuDs ver
gleichbr, die Vsrmenge mil der Strom-
si:irke. Mathemarisch gesprochcn: Eleküi

sche kistung = Spmnung r Süomdirke.

Netzeinspeisunq

KJeine, oli private, Anlagen zur Strom'
emuguns we .den zwr vielfach zur
Dakung des Eigenbedarfs enichrer. Sie

liefern aber häufig mchr Srrom als der Er
zeuger selbsr bcnötigt (2.8. Blockheiz-
kraft werke oder moderne \üirdl<raft mla
gen). Dieser Strom kmn in d* offendiche

Stromnerz eiryGpeist werdd.
Für den eingcspeisren Srrom wird eine

Vdgntüng für jede Kitowattstunde ge-

zahL Nach EU Autrasug sollen tur den

eingespeisren Stron die,,verniededeh"

Kosten vergütet werden. Ds sind jene

Kosten, die däs Elekrizirätsversorgungs
unternehmen (E\rU) tur die Beschatrung

des Srroms aus Kraftwerken, bm. fflr ds-
sen Beug von einem Vorliefermren häfte

asgeben müMn. Die EVU boitrern dicr
K6tcr mir erwa 5 Pfennigen für gespatc

Brennstotre, dau kommen 2 bh 4 Pftnnig
liir vermiedene Invcrnionen in Kraftwer-
ke, jewcils pro Kilowanstunde. Gingc cs

nach dm willen der E\(J mllten dem-

mch in der Sumne nur etM 7 bis 9 Pfen-

nig je Kilowattstunde veßüiet werden.

Der Deursche Bundesmg hat 1990 ein
Süomeinspeisungsgerz berchlosen, um
die Stromemugung aus erneuerbaen En-
ergien zu turdern. Es vcrpflichtct die
FlU, Strom aus Anlago zur Nutzury er-
neuerbarer Energic! in ihr Nctz auäu-
nehmen und zu einem Mindesrsrz zu veF

süren. Er beüi8r tur Sonnen- und Mnd-
süom nur 90% des durchschninlich für
den Strombezug beallten Ertgelts, bei

Klein- W*serknfmerken und Biomse
Anlagen 75qo bzw. 65yo. Dieses einzisa.
iige GseE kosrer keinerlei ölTenrliche

Gelder. B kommr auch ohne jeden Ver
utlrungsautu?nd aus. Infolge dieser whk'
smen Förderung ist Deurschland bei de.
Win&tromeurugung innerhalb weniger

lah.e zur \reftspirze aufgerückr. Das

Srromeinspeisungsgeserz wnd von der
Venorgungwirtschafr erbirren und mir
aller Mirreln beitimpfr .

Flüssiggas ab 0,33
2,1 t Gastank neu
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Wir geben Gos & mehr ... I

zu einmolig günstigen Preisenl
IISW GmbH

Auf der Hardt 25
D-49627 Essen

(a 05434 - 1483
@ 05434-3852
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DM je Liter
2.600 DM
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LESE RFO RU M

Trübe Funzel
für Audi?

Aus enrcrn Sclri-
beo an die Audi

§ferker Ihre beiliegende \Ver
burg .,ziehen Sie auli Land,

<larn haben Sie es wener in
die Sradi ände ich ausgespto

chen inakzeprabel. Es steht

lhnen ' wie jedem a.deren

Ulehdosenvell<äulir - ryr un-

bcstrirten in dieser MarkNit.
s.h3ft fr.i. fiir dcn erhr;hten

Konmn Ihrcr bcsonderen

Blechdosen zu rverbcn. Einc

AUI DIESEN SETfEN SOUEN 
'IE 

AL'
LESER ZU WOR| KOMMEN:

Mit RatvhlegPa Anregungen und
Meinungea auch Polemik. Zu kontrc
teden lhehen tullen niigli.hst beide

Seiten zu Wo.t konmen. Kürzere
zuKhriften @rden be@zugt, v4.

behalten unt Küftuhgen vor.

Also grciieh 
'ie 

gleich 2u FedeL

^uromobiläbrik, 
dic sich der

ökologis.hen Probl.mc srei
genden Indn idualverkchr bc-

wußt ist, und das ist lhr Un-
ternehmen faglos, sollrc sich

abtt hüten, dadurch ihren Ab-
uu ar «eig*n. daß sie zu un-
ni g rveiieh [ährn adnierr.
AuoEhren als luswolle frei
zeitbeschäliigung solft e Mega

Our sein. \{crbung tur bese-
re Kralttahrzcugc solltc sich

äufderen Vofteile bei nörigcm
Einsxtz beschrinlen lnd nichr
unnödg.s Frhren als crstrc-

brnswefte Lüst anprcis.n.
Ich wcrdc dicsc Anzcige fiir
die l']ränicrung mit do .,'liri-
ben funzel" des Bundcs dcr
F-nergievetbtaucher e.V. vor

DitL PrL Klzd MiLLdtl,
tii.d/i.h-RitLkÄn. t.
32756 D.nralrl

Trübe Funzel
AN FÜW?

Als Vorschlag fiir
die ,.'l'rübe Fumtl :

d,s ljtl\V (l:r-nkis.hcs l)her

hnclwetk ÄG, Nürnberg) we

gen ihres Wcrbcslogans ,Scho
nen Sie die Umw.lr. Verbmü-

chen Sie Sroml". Sclb« wenn

er solrrsrom hieße. wrrc cs

HaraA O. khl.Cel, Htn bo ldt
tht 8,9a.159 Nin"bery

Energiedepesche
rüttelt durch

Dic vierieljährli
che .,Energie-De-

pesche hr di.h hcure wieder

'gcärgen , obwohl ich duauf
sogar warte. Sie hat wic oftcr

schon - durchge.üttclt und un-

vcrschcns set dem Posrboten
jctzr schon wen mchr als eine

Hab ich doch llilssiggas in

mcincm Neubau, enrcn cig.-
nen Tank und nur einen lah
resvenmg. Urd läll rroodem
rein. Jeut werdc ich an diern
Niederrheh faxen, ob der lie-

Aber die vielen andcren lips
sind sehr nüzlich - prahrisch

fiirs Selbemacher und auch

Dirl. Kfu Htt o Rüh sttii,

Begeisterte Leser

Zunichst wieder

meh Konplimenr
tur die ,,Lnergiedcpesche . Ich

warre jedes Hcfr mn Spa.-
nung und le*esron vorne 6is

HaE 5t. r,6930 Wüthei

Eure Ze;ts.hrift
finde ich sehr in

teressnt und die Diskussn>

nen (L*erbricfc er.) *hr

a1808 W"tzfl/Roil^.1)

l'ür die bisherig
durch Sie erfolsre

promprc B.anüomrng mei
n€. Post an Sie danke ich
Ihnen hietmir gesondut.

Äufmerlgam habe ich die P«,

spekte mit den inhahlich von
lhnen verfolgten Zielen *u
dien und viele Gedanken ge

tunden, welche auch mit mei

rer Auflissung konnrm gehen.

K tidt;|di,.", Bthkholir. 5,

Tollc Gedankcn
und Ansätze, die

FIer Fruth und Herr Richter
vorbringen. W* ich tur ganz

wichtig hahe: Dr ,,Sichtbar
machen" unseres Edeltirvrr
bauchs bzw. der ftögli.hen
Lndgieertdge durch Sonne

und \',ind, !, w; i. de. Bil-
dcm, die uns Her Frurh ver-
nitrck odcr ii für jcd.rnnnn
greilbaren Zahlcnwcncn, wic
Htr Ridrer rorchlagt.
Sehr güt z. B. auch aüf Scirc

1l: ,,\X/ieviel Arbcil verricht.r
eine Kilowattstundc".
Nur o bekornmer wir dr
richrige feeLing und konnen

enaprecheod danach hardeln.

Zu ED f,OA, S. 24
ttocht pa n n u ng d eitu ngen

Rechtliche Unter-
stützung in
schleswig-Holstein

Auch im Norden
der Republik s;nd

sroßc Enersieprojekre in Pla'
nung bzw. in Uau. l\eußer'
Elckrr. will seir 1990 (l) eine

38o-kv-Leilung von KriF
mel nach Lübeck-Hcrersvk
bauen. Do Abschnitt von
KJümm.l bis zur A 24 Ham-
burg Bcrlii ist relisicrr. Glei-
dres sik für das HGÜ-Kabel

"on Arie in Schwcden nrch

LLib€.k-Herrcnwyk und die

Für den BUND S H'bercue
ich seir 1990 die Plänüng.n.

\flir lehncn die Projekte u. a.

ab. *eil dic cnegiewinschali
iiche Notwcndigkeir u. E. nicht

nachgewicscn worden ist und

weil Lrndschalischuzgebiete
nnd Nrhcrholurgsgebiete im
Rrnm Bad Sclwanau enoer

Um beroffrne Grundeigen-

riimer anwaftli.h zu mr.rstüt-
an, ist derVerein zum Schutz

vor Umwelt und \X/ohnque

lidir gegiündcr worden.

t

t

D u tö I e i tu ng m it Pro ble me n

SchwerpunkE unserer

. fehlender Nrchwcis der er
ergioir rscha&I. Notwcndig-

keir (1,8 will Monopolstruk-

fthlende WI
. enr Vogelshutzgebict, das

mngie.r wird urd cin Ge'
b;er au der sog. Schaftenli-

re, das überspant wird.
Eir w.itcrer erfolgrcnpredrn
der Ansatz zur Verhinderung

der 380-kV Leitüng khen \';
im EU-Re.ht ffosclschuE
und FFtl-Richdinic) in Ver
bindung mit dem Urtcil des

ßVeruG zur A 20. ln der ge-

planretr Lenungsrässe licgen

mehrere Prüfgrhiete für den

Auibau des Progmmcs ,Na-
rura 2000 nach tutikel .i der

IIH-lü. Diese Prüfgebictc
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SoaRsrRoM
.-efJ{tr _

a.{INDMS tSy
4E(N E§ Rs6(EIasind i. einer Kärte zum gc-

planren Ia"dschalisprogrmm
und in einer sen 1994 ex;srie-

renden Liste aufgefrihn. \fleder
von PE nmh von den Geneh-

nigungsbehörden isr das be-

rücksichtigt worden. Somir ist
d* Verfahren rechnwidrig.

B U N D, Vo t' i tz. n d { rvo lfgd hg

Hkk.ha, At Maot 9 n,

Leitung
Limburg-Kriftel

Mnglied Nr. 13

meldet sichl (wie-

viele Mnglieder sind es jeet?).

Sehr gefreut har mich der Be;
rrag in det Energiedepesche

September '98 von \7. Neu-
mann berreFend Planuns hit
Altmatire 380kV-ttitung Lim-

burg-Kriftel. Der Erfoft wnd
perfekt, wenn auch die Regio

nalvenammlung Minelhesen

Ma/ti" Ktdull D*/"at 34,
R.in sp/aridi"n Gieß.n,
wtß.hdfß tuthtarsL fird{
tu"s, 35i38 CielLr

Ahmerkung det Redaktion:

zu ED A9& 5.21: Z*u-
latioßpury)ensteuerung

Nech neiner Mei
ndng ist ein sol-

ches Gerät dur.haus ümwelt
freundlich, es har zw* einen

hohen Srrombedari aber eben

nur währerd dcr \Vdserent-
nahme. Bereixtellungsverlutc

Beftelpfdl (ß, 55 t 3a Mdinz

Dank für
Mini-Spende

Inluni 1998 ist es

ökoston nuß,iele HÜden übeNin len

Phönix Mini-Anlage, die Sie

tllmer Schdc gochenh haben,

aus Deutschland zu uns in die

Slowatei zu transponieren.

Ich mochrc mich bei Ihnen
fitr dieses Geschenk herzlich

bedanken. Falls w; Ihnen
auch behilflich sein könnten.

würden wir es mit großer

Ladi'k! R nkd!,5th,Ui/ehta,.

zu ED 3t98, S. 1e
Müsli aß dd Sterkdose

ökostrcm-
angebote sind keine
Grünen Tarife

De r Anikel ,Müsli
aus der ste&dosc"

gehön zu den wenigen Vclöf-
fendichungen, dh bein The-
ma Grüner Slroh äüf den

Punkr kommen. Doppclt un-

tearrcichen muß man die

Arsslge, daß grüle Süoma!
gebote nur dann zu einem

Ausbau der Emeuerbaren F-n'

ergien tuhren, wenn neue An-
lagen erichrer werden.

Ferner macht es keinen Sinn,

dcn tulagen, die auch mir der

g$ezlichen MindsNergütung
aukommen, noch einen Aul
schlag zu geben. Ziel nuß cs

rin, insboondere solche Tcch-

nologien und Standone zu at-
tivieren. die aNonste. nicht

genuvr werden können- \Viic
den rur die bestehenden Anh-
gen .,grünen Kunden" zuge-

ordrer, wäre doen Gewisrn
zwar beruhigt, der Sromnix
filr den Normalkunden würde
:hs umso bmuner. und der

Umwclr wäre unterm Strich

An eidd stelle möchte ich je

doch deutlich widenprechen:

Die Grünen Sromängebote
von unabhängigen Liefemten
sind weder Grüne Ttuife noch

Enrens heißr es in dem Anikel
ganz richdg, daß do "o. den

ElcLrrizidawerken Schörau
und der Nanrstom AG un-

abhingig enrwickcltc Konapr
der vinuellen Durchldtung
unrerm Srrich nichs anderes

bewirkr als die iasä.hliche
Durchleirudg. Die Dur.hlei
$ng e;nes hsiimmten Süom

pakea ist physikalisch ohne

hin e;ne Fikdon, enscheidend

isr allein der kommerielle
Konrrakt. Der wesentliche Un-
rerschied zu den Grünen Tari-
fen nt: sowohl der Liefennt
als auch det Kunde wollen
I 00 o/o Grünen Süom.

T,weirens zahh der Öko*rom
kunde keine Spenden, also

Gelder ohne konkJde Gegen-

lenruns tur den Geb . Er b*
zahh vielmehr für eine defi-
nierre Diensrleisrung - nämlich

der Produktior vor Srrcm aus

Erneudb en Eneßicn aus be-

srimmren Anlagen eincn an-

Die Ve«irrung Iäßt sich an
besten Lliren, wcnn man be-

achtet, daß beim Srromhandel

zwischen der phys;kalischeo

Ebene und dcr kaufmänni-
schen Ebene unreschiedeo
werden nuß. Physikalisch nr
enscheidend, daß der Grüre
Srroh (a) aü neuen Anlasen

eingespeist w;d und (b) d;ese

Einspeisung möglichst zeit

gleich oder zeirnah zum Ver
baucll erfolgt. Auf der kauf-
nännischen Ebcnc isr sicher-

zustellen, daß dic Ökosrrom-
kunden tur dic Kosten ,,ihrei'
Eruger aulkommen und den

Neabereibern etue Spanne

liir die Bereitstcllungder Infm-
srrukrut bleibr. Ob dies per
verhandelten Neozngang oder

pcr vnrucller Durchhiung ge

schiehr, isr zunädrst menmgig,
vor allem ftir die Umwelr
Entscheidend isl vielmehr,

daß die unabhargigen Öko-
stiomhindl.r, die ield mit
diesen Konrpr starteo. die

Verhandlungsmacht und die

finanziellen Resourcen auf-

bauen, um den fairen Netzzu-

Zuldzr möchte ich äls EBün-

,üng des Kastens ,,\X/i.htige
hbieter von Ökosrrcm" noch

nincilen, daß die Narurstom
AG jetzt r.sulär untr Tel.
021I/709 68-60, Fd -69 md
Email info@natunsom.om

Der Aufp.eis für Natußtrom
berräst 8 Prk\X4l zgl. M\flSl
Dafür wc.den auschließlich
Neumlagcn, die uner den ge

gebencn cnergi ;rchaftli
chen Randbcdnrgungen nicht
renuhel lr bcreiben wären.

unrer Vertng gcnommen.

Yo/itd".l Nd |ttüdAc,

*
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ENERGIESPAREN

Spartips fiir die Heiz,ung
GGtiswärme anzapfen

Ziehen Sie an Südfensrern tägsüber die

Gardinen wes: auch im Winrer tunk-
rionieft d Treibh@-Effekt, wärmt die

Sonne die Raumluft durch die Gl*

AMichten

Afte Holzfenster lmen häufig Luft durch.
Dichten Sie den Ralmcn mir Schaum-

stotr- oder selbstklebenden Dimmstreifen
ab. Iügen im Falz von lenstern und
Türen sollten nit Dichtmässe elästisch

abgedichrer werden. Auch die Arschlüsse

des Fensteß an die Außenw.nd müssen

Nicht dauerlüften

Die Grundregel tur r;chdg$ Lüften heißt:

oli - kuz - kräIiis. Die bae Lüftung isr der

Durcluug. wmn Sie die Fcnsto dabci weit
iilTncn. rci.hen ruei Minrren Srhlicßcn

Sie abcr vorher ds Thermcuwentn.

Tlübe Glas*heibe auswechseln

kolicrglas beseht au zwei Scheiben, die
fest verbunden sind. Dzwischen d:immr
]rft Wenn,ler R;nd,,n,lirht irt. -inl
Isolierglas blind, häh \r,üne nichr mehr
dtinneo- Vom Gla*r erseren lasren.

Mit einfachen Maßnahmen
spart der clevere Energie-

verbraucher Heiz-
energie und Heizkosten

Schlupf loch Rolladenkasten

Durch manche Rollade.kisen und deren

Spangunbefadgungen zieht Kalduft vie
durch Geb):lsc gctricben iro Haus. ln dcn

HohlEum känn nän eine dünne Dümm
plane kleben. Die R:inder des Deckels mit
Dichtunsbaod schl;eßen.

Rolläden runter

Schließen Sie n{h Einhtuch der Dunkel'
heir die Roläd€n und Fdtertido odr hs-

sen Sie die lälouie herunte. So spden sie

bis zu rhn Proreot der Heianeryie ein.

Türvorhang nähen

\X/enn Sie keinen \rindfang haben:

Schneidern sie sich aus dicken stoll
eineD lansd Vorhäng, der auf dem Füß-

Haustür abdichten

\fenn kalte Außeoluli unter der T,ir ins

Hrus hineinzieht. schtauben Sie eine

Dichtbürste oder -leisre innen ans Tür
fil:rorlerrn dic tlnterene.

Heizkörper befreien

Ziehen Sie Vorhänge zurück oder küzen
Sie sie. Bauen Sie Heizkörpenerltleidung ab

und rücken Sie Möbel vor der Heizung

rcg. Vemäken Sie die Absrrahlung in den

Raum durch Iolieren der Heizkinpern;
rhen und Anbringen reflekiercDdtr Silhü-
folie m der Vud hinter dem H&.körpo.

Raumtempetatur

Schon eine Abseokung der durchschnitt
lichen Raumremperarur un nur ein Grad

Cehus kann bis zu sechs P.otnt H&en-
ergie einsparen. Hierein pm Richuene:
\7ohn' und Kindezimmer 20 Grad, tur
die Küche 18 Crad. im Schlafzimmer

genügen 16-18 Crad und in der Diele rei

chen sosa. 15 Grad aus.

Na.hhite nutzen bei Nacht

Sdken Sie dle Ramtempenrurcn in den

Nächßtuden m bis zu liinf cnd ab 6e-
quem: automatische Nachtabse*ung),
ehenso wenn Sie die wohnung tur lingcre
Zeit ve.lssen. Sedken Sie die Raumlmpc-

-n- hereir eu, '*ei Sn,n,len vor dcm

Schlafengehen ab. S.helten Sie die Hei-
zung m kalen Tagen nimals gmz rb. Dr
\riedenuÄvärmen der Räune benörigt

melu [.nergie als leichtes Venerhe;en.

Einh e b e lrnis c h er irn Abseix
Eirstimmig lude in der Vergegenheit
die moderne Einhebelmischarnarur als

energiapuende, da anseblich eidach zu

bedienende Alrermtive zur Zweigriffar
natu in den Hinmel gelobt.

Eine wissenschaliliche Untenuchung der
Techoischen Univesirär Berlin belegt

nun, daß der Einheb€lmischer swohl en-

ergerisch als auch ersononirch (hudha-
bunssechnisch) eine FehleDMickluns isr.

Einhebelmischer werden aufgrund des

kuuen Ötrnunswcses nämlich mcisr zu

rchnell und damit zu weit geötrnct.

Erhöhter Wasseruelbrauch.

Bei normalcn Zweigiffarmaturcn wird
der Vasserdurchgang durch die Dreh-

b«egung hingegen langsmer freige-

gebeo. Außerdem tuhrt die Mittelstel-
lung, die aus :isthetischen und ergonc
mischen Gründen vom Verbnucher be

vozugr *ird, zu einem ünnötigen zu-

särrichen Varmwasserye.brauch von bis

Ein Hersteller hat au, diese
t ntersuchungen reagiert.

Beieinem neuen Modell kommt bei Mit
telsrellung auschließlich kaltes \ xser
aus den Hahn. Züdem nuß ein kleiner

\(/identmd übe«unden werden, um die

volle Auslaufnenge zu erhalten. Der Re

gelbereich tur \{rarn wurde nach links

versrößerr. Die ]dee ;sr lobenwen. Den

noanigen Einhebelmischer hat auch der

TÜV untenucht. Ergebnis: Die j:ihrli-
chen §7ser und Energiek«ten sind mit
163,70 DM weniger als halb so hoch wie

die 345,60 DM einer Sandrd Amarur.
Die Armatur isr mk Ei"bau schon ftir
nrer 200 DM zr lvhen (Mora-Arnatar,

BezLg Fe010/5357080).

Nun ist die gesamte Branahe
aufgeforderl *hleuniqst ihre
Hausautgab€n zu erledigen.

Im Vdglei.h zu jeder Zweigriffarmantr
sind Eidhebelh;scher übrigens sowolrl im
Einkaufals auch bei der Repratur teurer.

Sie sind zudem sröranf:iJliger aufgrund

ihres komplizienen Aulbaus. r

'#&1
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BELEUCHTUNG

Glübbh,nen solhe man
das Leben. nicht aerläng*tr,

Ein ganz heißer Bewerber für die ,,Trübe
Funzel" sind Adapter für Glühlampen der
Firma IPH in khorndort bzw ,,Long Life"-

. . Glühbirnen des Elektronik-Versandesurmrr lerralsf n(hdrr Lfhrl\ \.5,reLr.rgbrs5prfldpcn.dr
a*- p;-*].*s* 

^r"r* """ Conrad. Separate Adapter oder integrier- wie GlLihbi.nen aussehen. Gibr
1.000 srunden auf -. 2;.000 te Srha/tungen verringern die Spannung, mar daher 15 DMturdnesp*-
Srunden. Dies habcn wir nicht Die Leistungsaufname sinkt um rllyo, lampe aus, span mao da"ach
getestet, dcnn du u müßre eine z,B, von 60 W auf 57 W, wie ein Test des
cluhbime ur'rn*b o'\en Lb"' lpH-Adapterc ergab. Die Helligkeit sinkt,
a. drei lahre beüieben we.de:.-; ',- 1. . ; ; -: . wenn auch kaum merklich ab.wrr g1auDcn d,es e,nracn. 

^Der 
ern

Celd. Kauft man einen Adaprer
ftir Glühlampen zahlt mar weiter
hohc Stromkosten. r

Wemd Neanan
solcher Test ware genauso unsinnig wie von 66 DM ergeben. Bleiben unterm
teuer geworden. Vcrbruucht doch eine 60 Strich Mehrkosten dd ,dauerhaften"
Wart Glühlampe über 20.000 h satte Glühbirne von a. 250 DM im Vergleich

1200 kwh in Gegenwert von o. 360 zu Spadampen und zugleich 700 kg höhe-

DM. In der gleichen Zeit hätte ein Ver- re CO, Emissionen.

gleichstesr hir d.ei 11 Wan - Sparlampen Adapte. oder Schaltungen zur Yerlinge
(Preis je 1t DM) und etuer j eilisen rung der kbensdauer von Glühhirnen
Lebensdauer von 8000 h nur eiDo Vcr- sind somit des unsinnigse Produkr rit
brauch von 220 kwh und Snomkostcn der Lr6ndung de. Ene.giesp*1amp..

dunsssetilS einer lrdukrio,slampe beff n-
den sich im Unreschied agwöhnlichen
Leuchrsroftiohren oder Energiesparlan-
pen keine Elekrroden. Der Voneil d*
§ptems, Durch den hermetisch abge-

schlosenen Enrladungraum sind die
lanpen extrem lmglebig: Eine Glühbn-
ne brendtim Sch.i$ 1.000 Studden. eine

Energiesparlampe 8.000 Stunden und
eine Indukionslampe QL dasesen über
60.000 Sunden. Die Lichrausbeure """
Iodukrionslampen enrsprichr de. ei"e.
Energiesparlampe. Über die Preise der

QI-Serie mr bisher nuh nichrs zu erfah-
reo. Die I-euchren eignen sich tur Ge-
schälie, Außenbcleuchtungen und \rer
bung. Neu isr cine eltrcm lichrsmrkc Aus
tuhmgmit 165 \räit. I

(l.
\[,!i

ir

t')
{il

Jt_
36 \^'qf

:

E

,

Lebenslang Licht
Vor zehn lahren wurde die elektroden-

lose Lampe oder lnduktionslampe
uJ, dL.l- Induluon: q80@,- 

einqeführt. Wie istder Stand dieser J:ng.u.ßße. en.:s. trie.- l-erd

de ( h Jrp,n d- eF,e elek,rcdenlG Te(hnik heute? übenr jgr .die I ner gre rn die Fr,l*
se tampeqrrem unter dem Nmen dungslampe hineil. Im Enila-
Everlighr eingetuhn. Philips har 1991das wird. Das Prinzip: Ein hochfrequenes

QLSptem vorseslellt, das nächstes lahr elektromagnetische Feld w;d durch eine

aufdem deurschen Markt zr haben senr Spule außerhalb des eigendichen Entla-

r-
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ENGLAND

. Meß Steue.Regelsystem EWAC
für die 9esämte Hel22entrale

. te.hnischer 6esamtservlce für
Betriebsführun9, wartung und

Eindrücke von einer Reise
durch Großbritannien
von Werner Neumann

ten Firma die Re.hnrng. Komplizierre

Fragestcllungen, wie Durchlcirungskosten

usw. rcren gar ni.ht aul Grund isr, daß

in England urd Vales konsequenr Emu-
gung, Transporr und Vefteiluog getrennt

mrrden- Die Verrcilung wird von Nozge-
sclls.haften übernommcn, die Rechnuns

bekommt man vom Ezcugcr. Älle rveire-

ren l-ragen machtn daon dic Ezeuger mir
den,,Stromspeditioncn" aus. Schließlich

nr cs hierzuhnde äü.h kcin lhema tiir
dcn Kunden, wie d.r Süpeunark! Mil.h
lnd GemLise in den hdeo bekommt.

Was zählt ist der Endprcis.

So konrquenr auf,dtr Insel" dic Libcrali-

sierung durchscliihr nrde, m genau nuß
aber deL Kunde auch aufpassen. Teilweix
crgeben si.h Preisvorteile t(u durch Kauf
von Srrom und Gd vom gleichen Versor-

gcr, wobei auch Gasvcrsorger Strom ver-

kaufen und umge[chn. Gerirgere CLund-

prcir werden geborcn,llilk rnan die Rech-

nung m,natlich abbuchcn. AußeLdem

muß aul die raufzeit und Kündigungr
möJalichkeiren seachet serdcn. Hinqeise
auf W;ldwuchs und unseriöse Klinkcn
puuo findcn sich daheL o{i in englischen

Tageszeitungen. \vcr vorchnell unter
schrieb€. hat, kino si.h an die slm ichen

Rcguliemsbehördcn OFI Ei . und OFGAS
(ofices for g:ß änd clccrriciry) wenden. Sie

übernehm.n Fudktionen des Vübhu-

lline solche wcircichcnde. einfache und

einbcnußei fuspdentc,,Lib<nlisienng,
verbunden nn smd;cher Kortrollc wiirdc
man si.h hiczulddc auch r ns.heo. Allef
dngs tigen sich in lhgland und Y/ales

auch die Kehscircn der Medaille. Es zällt
allein der Srom- und Grpreis. In punko
Efli,ienz eneh man rin blaues \runds.
Bcntungsantren dcr Verorger, die schon

lange aucl Hauhaltsgcrlitc rc*aufen, bie-

rcn bsEnfils Güit mit Eurcrlbel C uDd

D an. T}?is.he Aurcdc ist, der Kunde wü.-
de die andsen nicht wünschcn. Eleküe
,1,,n-fi hrriärhiorr sind det Reoner.

Umso .hrisü w;d dic Rolle von (un-

abhängigen) komtuunil.n'Energ, Adr;
ce Cf,ntres", die in d. 40 Städtcn e;nge-

richEt wurden. Sie propegicren sparsame

Technik und ve.mifteln di. Fördermntel

des,,home ends/ .ons.6 ation rci , eines

tlächendeckenden ltlt{erprograonr filr
W.irmedämmung und spdrsamc Hcizun-
gen. Da .nre Vielahl von Hiusen mir
vikoriarischcm Standard zugige uncl en
fachverglste schiebcfcn«er auliveistn nnd

die donigen Duschen so selrsam tunk
rionieren. r'ie es im Rciseliihrer be

schriebe. war, bestehcn immense lmzi
en,potenriak. Eide Vcnnictcrin sgte hier

zu: 'brnnh plumbing - rhey never solved

Good News

Chonging to Eorlern It os simple
os boillng on egg

Auö im Intqnet witcl füt
d4 Strcnwechsel gewohen

Zugleich wurdcn, gcpushr durch die rr-
bour-Regierung, anrraL- staatliche Er
ergieägentürcn und l'orschungszcrtrcn

geschrflio, dic dic lokalen F.inrichtungcn

mii einh.irli.h.n lntomateLialien. EDV-
Prognmnrn zur Bcrarung übs Enetgic-

einsparung usw. eindccken. Die*n loka

lcn Beratungwemrco kommt sornit eine

rategischc I{olle zu. \reon durch die

Liberalßi.rung dcr Märkte von den Vcr-
$ryern sowi.so kcine Aktnidt.n zü Ein-

spamng von Gas und Saon mehr zu cr
*rten sinrl. kanncn diese eine wirklich
unabhirgige Rollc spielen. In ,Great
hndon" soll dernnichst, getbrdut durch

das SAVE Programm der tlU-K,mnis
sion einr unabhingigc flächendeckende

F-nergieburung enrgcftihrr werden. Ein

Modcllruch tilr unserLand ?l r

Blockhei2kraftwerke und mehr:

. Gasbetriebene Kompaktmod!le
13-28 kW €lektrisch und 30-59 kW
thermisch DVGW-9eprüft

S*ornbaof i* Sup rrnarbt
Der Venreter roo British Gas hatte seinen

Kopfaufden kbnen Tisch gcscnkt, der

vor dem Supermarkt in Brighton rufge
baur war. Nun wachte er wicdcr auf -

endlich eiD Kunde. ,Jr, 1ü sind voD ßri-
rish G!s, w; r€rkaufen nun auch Srrom,

wenn Sie ni.hi Dur Gs von uns Dchmen.

sn.len au.h Srom..Lann könned Sicbis

ein. avci, drci, bis zu l2l Ptund (o. 330

DM) im Jahr sprrcn. Sie bnuchen hier

nur zn mteschrcibcn."
Glenher erleht mrn zrrr Zeit :uch auf
Englands B$nhofen odcr die Venreter
kling.ln rn der Haüsdir. Die brirische Re-

gierung hat nun auch dcn Haushaltskuo-
denbereich ,,libcralisicn", d.h. jeds kann

sicn seinen Stonlieftmten frei awällen.
Der Y/ecltsel der Vcrsorgen von Slrom

und von Cm isr shr einläch. Man unter
schrcibt und erhält dann «,n einer rndc

Wärme und Strom
aus dem BHKW

erergrewerk§tatt c.bll
Bartweg 16 . 30453 Hannover
Ie . A51', / 9497 49 . Fax 4711 45
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ohne Endß?
I

i
D* deutschc Rechr läßt ^m
Schucz der Yerbraucher Lhfenec
tr:ige mit mch! als eijähriger

Vertragsdaucr nur uoter bestinn
ten Vorausscrzungen zr. Mehr als

zweijährige Vcrrftige sind nur auf
Vunsch des Kundcn zulässig. Es

sibr eine Reihe von höchsüichrei;

Immer noch versüchen Ilüsiggae
unternehmen uninformiene Kun-
dcn ftnf- oder rhnjrlrrige Venri-
gc unrerschreiben zu l*sen Dcr
Bund deL Energieverbnuchcr hat in
einen Spnzeogesprich bercits 1989 die

Unrernehmeo d* Dachvcrbands der

Flüsiggaswinschaft aufgefordert, Vcrrräge

über zwci lahre nichr meh r abzuschließcn.

l.e;do ohne Erfolg.

DerTank

Bei Abschluß der langfristisen Veriräse

wird oli eine Gebühr tu dic mehrährige

Nurzung eines Tanks vercinbart, d;e du
Kunde zu zahlen hat. wnd der Verrrag

nun vom Kunden vor dem Ende derver
cinbaren LauDe;r gekündigt, dann ver
F:illt dieses Geld. Der Tank wnd vom bis-

herigen LicfcraDren ruückseiommen.
Die Kosten für dic Abholung muß zwar

der Kunde enüichten, sofern dieseL Preis

FlüsstggasuotehehI,eh

Ver*äge
Die meisten der 300.000 deutschen

F I üssi g gasku nde n ha ben me h ri ä h r i g e

Bezugsverträge mit einer Firma abge'
schlossen. Den Kauf von viel günstigerem
Flüssiggas bei einem freien Händler ver-

bieten diese Verträge. Die meisten
Lieferverträge mit mehr als zweiiähriger

La ufze it si nd re chtswid ri g.

ob und wie man aus diesen
Verträgen aussteigen kann, davon

ber i chte n w i r n achfo I g e nd.

angemessen ist.,Als Richrschnur kann ein

Betrag von höchstcns 1.000 DM geken.

Der Kunde nuß sich darn einen neuen

Trnk bmrgen. Ds kmn sich rhon schnell

lohnen, weil i:reie llüsiggshändler den

kosrbaren Sroll deutlich günstiger arbie-
ten. Händler, dic marktgerccht anbieten,

bruuchen die Kundcn richt mitVenrigen
zu binden. Det Austieg aus eioem llinger
fristiger Venrag und det Kaufeides eige

nen 'l anks macht sich bereits nach zwei

lahren buahh und span alle weiteren

zwei Jahrc die Kostcn ches neuen Tmks:
Gschcnktes Geld.

DerVertrag

Die taufzeir von }lüsssiggasliefenenragen

isr in aller Rcgcl unwirksan, wenn sic

Tips zum Thema Flüssiggas

FLÜSSIGGAS

übcr zwei Jah.e hinausgehr und
dic Venragslaulieit nichr im ein-

zclnen ausgehandelt worden ist
(vsl. Kasen). Die Vertäse kön.en
dann jedezeit von Kunden mit
eincr dreimonadgen lrisr gekün-

dig wedcn. Selbsr wenn im Venms

vumerkt wurdc, daß die hutuir
mn dem Küden hdividuell äusge-

handelt wurde. triift dies in der

Regel nichr zu, wie einc Unz:hl mn
Verrrägen belegr. Vielnehr wird
durch hand-rhrililiche Einrrugungen

der Vcrtrugslauten ein individuelles Ver-
hardcln nur vorgetauscht.

Hilfe

Der Bund dcr Enersiwe6nuchd hilft
betrollenen Verbnuchcrn bei der Prüf,ng
ihrcr Flüssiggasvenräge. Aüch die Kündi
gung der Venrige wird vom Verein un
reßrürzr und vod ]ürnten, mir dene. der

Vcrcnr zusammen*beitet, bcgleitet.

a) Wehh sie n(h eine tlüsigqasbetriebene Heizung einbauen las
seh wollen, holq sie die Angebote teß.hiedenet Fimen über
Prcis fü Tank wa.tung, Miete und lnstallationskosten ein.

b) L;en sie tirh bei vettragsabschluß manmal nu auf eine
tueijähige Laufzeit ein! vqtängeh köhn sie innet noch.

.) Geben s€ keine Einzustenäödguhg lÜr thr Kanto. Dann
haben Sie metu Spiehaun, falls Sie hit den Peisen untutie'

d) Falb sle langfrisng tuit Flü$iggas heizen @lleh, enpfiehlt nch
der Kaul eih6 Behälte6. Dann könneh Sie auf den fteien
Ma*t einkaufen. Achtung: Keineh Gsabnahnevertag füt
den rank abKhließen!

2.) Kündigung
verträge mit ein{ - in deh allgeneinen Gschältsbedingungen '
vereinbadeh Laufzeit übet zMi )ahre sind uhwitk§m und danh
kühdbar. Sie köhhen sich qeqenübq ihren Lieferanteh atf das
Lheil d6 Landgei.hß Dü$eldotf @h 30.5-9A Aktenzei.hen 12

O 92189 berutun. AMahme: Die Vetuagslänge kan auf thren

ausdtückliöen wußch zustande, 6t aln hi.ht leil der Allgerei
he h 6 e s. h äft sbed i ns u n se n.

Kommt 6 vregen.let k)ntligung zu einer gerichtlkhen Ausein-
anderetzung, niseh sie nachwßen, daß die Dauer des vetua-
ge5 wm t tefaanten, aho nirht @n rhne4 ie/btr tenqe/egr
wude, Faltt bei lhnen dE Ve.truaslenqe per sütabnatLhine eih
setragen wütue gilt das noch niöt aß individuell ausgehandeh.
Hitlteiö sind 2eu9ü der ve*außverhahdlung ode. Nachbah
tuit ähnli.hen Verträqen. Erkundigeh Sie siö bei lhrer ödichen
verbraucherzentrale, ob sie lhrcn Vettrag doß zur Überytufung

a) Kauleh sie thr Gas in sommer eih. Dahh sind die PreiP un
ettua ein D rittel günstiger,

b) tnformieren sie n.h übet die Prcise det Konkunehz. verhan'
deln 51e mit lhren Lieferanten, Mnn das ahgebot der ande'
ren Ahbieter deutli.h güßtiger ist, Mahche Fimen bieten
sogat eine Klausel an, die den Bezug voh Frcmdsas erlaubt,
lalß die eigene Firna ni.ht zu den Angebot der Konkutehz
licfPrn kann o.ler mö.hte
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KRAFT-WÄRM E. KOPPLUNG

Blocbheizbvafruerhe
nacb neaem Enugierecbt

Genehmigungen Am 29. April 1998 sind erhebliche
Anderunoen im Eneroierecht in Kraft ger üd hretur Lrrrngen /u \rrre-

.n de \erpJnperhel nettredr cer. Hi.qu mu t - r V-n.-g m[

"o*.naig"i"i"t .;g."g ,n, J,, getretgn Hieraus ergeben sich trotz aller i" , ,.-.,"o. g....ro.... , .a .in.
a,r",1.. a",v""..b;.j,",L- Kritik an dem Gesetz auch einige egenonre KoMsionsbsabe mch
aus BHKYr häufig e;ne schre. zu Verbesserungen für Kraft-Wärme- § 14 EnY/c sezahk werden (\,s1.

ubenindeJe Hüde dar \tiichIi- qekoppelte Anlagen (KWK) wie s.i0). Der BHK\(/ Beffeiber khn
gei o.rißrrul8'po,en,iJeblie Blo"ckhelizkrafttterkä tAU«W1.6;" 1r;., .rande"er rü.1-.om lvr eine
ben un,erurn IriefVIr\onnFn . .: .' D' '.lleiruiB du,.h dd F\rU.., ;, kurz claroestellt werden-

s

Halse halteo. Zukünftig hingegen is nach

§ 3 Abs. 1 Sarz 2 Nr. 2 EnwG (neue Far
sung) keine Genehmigung für die Veßor
gung anderer mehr erfordcrlich, ,sofern
die Belieferung übesicgcnd aus tulagen
zur Nueung erneuerbrer Energio «idq)
aus Kraft,wirme-Kopplungsanlagen (...)

".f.lc. 
(...)."

AHKW im Sdultutru wesL

Dis erleichierr den l:insarz von BHK\V
Anlasen erheblich, weil der Srrom direkr
ar interesierre Abnehmer verkaufr wef
ded kann. Das bringr höhere Erlöse äls die
EinsPeisuns in ds E\U-Nefz Die Be-
lieferung muß dabe; übemiesend aus

KWK ArJagen e.folgen. Die geplmrc Ve.
sorgungstätigken bbibr auch dann geneh

migurgsfrei, wenn eine Zusarz- und Re
scrcsrromveßo.suns durch das bisherise
E\rU erfordenich isr. Leider sagr d* Ge
*tz nicht, wann von einer ribeoiegenden
Versorgung hi! KY/K-Süom uwugeho
ist. Der \X/o.rlaur legr aber nale, daß
mehr ais d;c Häifte dcs Sromverbmuches
aus K\rK-Süom zu ddken sein wi .

Henorzuheben ist, daß das GeseE kenre

Größengren,en tur diese genehmigunge
freien Adrgen enth:rlt.

Rese e- und Zusat-
stromvetsorgung

Tarifab"eh-er haben zukünftis einen
tuspruch auf llescne- und Zusarzvesor
gung ensprcchend den Allgmeinen T*;
ftn md Bcdjnsugo (§ l0 AIß. 2 EnwG),
auch wenn sie eine KYrK-Anlage zur
Deckünsihres,,Eigenbedärfei' b.treiben.
Diese KWK Anhge därf aber nichr
größer als 30 Kilowatt sein. Das er-
leichten der Beffieb kleiner BHK\{/ zur
Eigenveßorgmg ohde Abgabe an andere
erhehlich. weiloicht mehr die iiberhahrcn

lleise für ReseNe-/Zusa6rrom sondern

nur die tur jeden I'arifabnchnü gültigd

Für nichr nüi zur Eigenversorgung ge-

nutzte Arlagcn geht der hspruch auf Re-

sene urd Zusa6tromversorgung zu TI
rilkordirioneD jcdoch äuch zukünftis
nichr wcit genug, wcil cr nacl dem Gee
wohl auf l ariäbnehner. die selbst ei.e
KWK-Anlage (lileiner 30 k\yel) berrei-

ben, beschränk! bleib. Hier ist dringcnd
cine Nachbeserung notwendig.

Wegenutungsverträge

Die Cemeindcn nüssen künftig ihre
öffendichen Vcrkehrswege für die Verle,
gung und den Betrieb von Stronleirun'
gen zur unmirelbaren Versorguns von
kzwerbrauchern jedem diskrift inierunse
frei,ü Verfügung stellen (§ 13 AbsaB
I EnWG). Es ist also milglich, aus ehem
BHK\f meh.ere \(rohnblöcke zu venor

gen. \Telche Bedingungen und Preise

hiertur zü zählen sind, isr allerdinss der-
ait noch heftig ümsünten.

Stromversorgung aus BHKW

\X/ird ein BHK\X/ enichrer, will der
BHKVBerreiber den Strom zumeisr an

die Mieter verkaufen. Für einen \rechsel
des Stronvenorges bnuchi män die Zu-
srimmung aller Mieter und eine enrspre-

chendc Regelung im MieNertäg. Diese

vertragliche Blndung m den neuen Srom-
verorgcr solke inde aus Miaerichr befri-
«et sein, m beten in Ütereinsinnung
nir der W:imelieGtung as deh BHKW-

Weiteres dazu: zei,§.htift ft)r neues
Energie.dht 19A, W. Meinold:
Nur Zuspruch sta17 Vorhng fü KWK StM

(eine erhöhte Einspeise-
vergütungen für BHKW

Strom aus Krafr Wärme Kopplung wird
auch künftig nicht nach dem Süomein-
speisegeseo vcrgüter. Die höheren Ein
speis*ergütungen, die z.B. für Sonnen .

\(ind- odcr \flserenergie geahlt wer
den, sollen für BHKW-Srrom nichr gel-
ten, obsleich kein ernsrhaft€r Zweifrl u
den enormen CO-Einsparungspotenria
len durch dic KwK beseht.

Resümee

Ds neuc Energierecht brin$ gsvnse YoF
reile für den Einsäu von BHKY/. Der
grcß. Wurf ist s tun Si.herheit nicht. Es

blcibt zu hofkn, daß ds inr ro.grünen
Koalirionsvenreg verdnbanen Förddung
der K§rK bald ensprechende gsrzsebe-
r;sche Schrirre folgo. RA Cltmtu Atzt .
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ENERGIESPAREN

Sparsame Geräte sollen durch eine weithin sichtbare
Auszeichnung auf sich aufmerksam machen.

Dies regt den Käufer zum Kauf solcher Geräte an und
den Hersteller zu deren Produktion.

Grenzwerte im Vergleich

Im Dcrailsieht es so äus: Bei Computcm,
Druckon und Fdgeräten begrcnzr dcr

Lnergy Srar den Sronverbrauch im

,,aus" Zustand überhaupi ni.lt. Blaucr

Lngel und CED begrcnzn hier deo Vcr
bnuch aufhöchsens 2 bis 5 Vatr.
Im Stard-By-B*rieb sind tur Büro Gcdr.
die Enersr'Star-Anforderungen cbcnfills
deudich weicher: Bei PC's nit däzu

gehörigem Moniror läßr lnergr-Star
httchsrens 60 Wart zu, Blaucr Bngel 30
rnd CFID 35 \(ran.
Id-Geräre dü#id laur Encrg,,-Star in
srdd-By je neh Listüng Nirhcn 1 5 und

4,1 \X/ar verbEu.hen. Dic GED al<rpdert
lPi Dnrkerd m ihrl 6 bN. 16 Wall. bei

I'€cräGn hitchsens 2 Waff. Monnore

bekommen bis 30 Vxtt Stadd-By-Vcr-

brauch roch den Lnerg/ Stü. !ür dcn

Blaün Engel odeL die CED muß der Vcr
bmuch jedoch unrcr 8 be. 5 \flat liesen.

In den gn,&.igigcrcn Wenen mag auch eine

Erkltirung daliir liegor, drIS die Computerin-

dstrie sich go oschiedcn gego die schär-

fercn eurcpiischen Gr.nzwene aussprichr

und stand*en do Elcrgy-Star auch in Eu-

ropa durchgesetzt schcn rnochre. ,1/' r

hogy-Star @
energien

ist grollzü§g

Die ldee von Eftrgie- und Öko-Kennzr;
chen hat sich weltweit bs:ihn: Als F.ner

S/-Stär in den USA, als Blaüer Engel in
Deuschland. als ,,Energie 2000"in der

Schw& und gleichlautend ats 
"Gemeiu-

schaft Energielabel Deutrhland"(Gl,D).
Nun gibt es. wie beim Ökostrom auch,

ganz untenchiedliche Kcnnzeichnungen
fü. sparsme Gerite. Verbruucher wi$en
oli oicht genau, wx ein bestimmtcs label

verschiedene Kennzeichen

. Verl,nuchskennzeichnrlB fii,,W.iß.
Vare": Kühlschränke, Geschir.spü1e.,

\rrschmmhinen uw. Hier werde n die

Verbräuche Eu-wcir Mch den Klassen

A bis G bseftcr. Die Velküufer müe
kn Je Gedte ee von Gseres wegen

,,ß,ei.hnen. n,n rlies :her dcnnoch

- Enersi-Srar: Ein erfolgreiches freiwilli
gcs Kennreichnungsprograhh in den

USA. Auftrund weicher Kriterien *-
h:ih dic Mchzahl der Geräre do Labd.

Blaucr Engcl, vcrgeben vom Umwelr
bundcsamt. Schr scha*i Krituien, die

nur wenige Geräte efüllen.
- Gemeinschaft Enersielabel Deusch

lmd GED. Die Kriterien s;nd identisch

m;t den Schweiar Krirerien von 
'Ene.-

gie 2000"udd finden äuch ir wcirereD

F.U'I.ändern VeNendung. Nur ntrrd
das beste Vienel aller Gerite erh:ilt das

I.abel aufgrundscharfer Kinerien.
Im Bereich Fernseh- und Videogeritc
sind die Kriterien von GED und Energr

Slar bereirs idenrisch, ebenso teilweise bei

PC ohne Moniror und Kopieryeräten.

B€i den BürogeräIen giht es deudiche

Unrerchiede. Der Energy-Sier rvird viel

groitzügiger verlieher, ah der Blaue Engel

oder das GED Kcnnrcichen.

POLYSUN

therm sche, so.r...qen

HELIOS / HELEX

IVIETEONORM

SPF CD

IMPULS CD

tw"7
Slmulolionsprogromme
zur Solorenerglenutzung

Ileklrolvseure
Brennstoffiellen

Solo.-WIrrerrlolllerIrologie

...1ür teIre

fl -TI( WrrsBt0ll.tD(rie-ty.len. GnLH

hbhdi k P//rw r.k @n
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STROMPREISE

Der Wettbewerb hat die Strompreise
Die srrompreise der Sonr:lcrvcr deutlich gesenkt: FÜr lndustrie und
trasskunden f:llen ins bodenlosc Gewerbe, die ohnehin vielStrom
(Abl,ilduns). Die Sr.omprcise dcr verbrauchen. Für die über zwanzig
H.,.,.1,.1,. hl., ,el a ,e-en .'". Millionen Haushatßkunden hat sich der
rnderi h..h Sie sird sopJ if d.n
; - .- Strom sogar seit unserer letzten
\4-.*.' .,.,..,",h",'.,; ; " h,. Datene rhebu ng i m I ahr 1 996 geri ngf Ügig
q"s anscsrics.n. D- Ü^*,.h verteuert (vgl. ED 211996, S. 19).
mcnsbcrat.r Thotuds Müfrcd

zessn,nsabgaben (vgl. S. 10). Die
BEWAC znhlt laut Firmenangaben

zu den preisweme*en Anbietern,
weil sie die Indu*rietmmpLeise io
den leEten d.eilahre. um 25% ge
senk habe.ln übrigen rniil3ren die
Srrompreisc wegcn dcs Alrionäß-
wcchscls hoch bleiben. Der sPD
(ie§.fi rilisfi ih..r Berlins D. Nd.l]en

ö

;

a

t
l,

Haus h ahs- Strorntarife areittr b o c b

Kraus hrt die Dateo für die Leser der
EncrgicLlcpcscle zusammengerragen. Un-

s.achrcr der e\orbnanM Csrinne (vsl.

S. 22) snrd die Süonrprc;§ tur-farifkun-
dcn gcsticgen In J€r Tabelle sind in
KlaDmcrn dis V/a.hrum der Srromprei-
sc seit 1996 änsegdrn. ll(,he Cewinne
und si ende Triti lür Sonde,aerrass-
knndtn machen deurlich: Dic larilkun
den rverden durch ahrhohtc Preise ubrt
vorreik und bcfuchteiligt. Das vtillige
Versagcn dcr statlichen Trifaufsichr

Strom preis- E ntw i ckl u n g

1990 1992 1994 1996 t99A

Der wettbewerb bnngt Vorteile

Die Strompreisc cmicdrigtcn sich in Er
lügen und beide.l-lASl lLA Di.Srom
preise sin.l in Berlin wc$ und Osr, b.i
der HEW. der IISSAG rrnd in Drc«io,
un mehr ah zthn Prornt gcsticgcn. Die
übrisen leichren l\cisansti.gc shd vor
rlled durch die ADhcbuns dcr Mch$e

Dic seit iibcr dcn Drr.hschnitt liegen-

den Stromprcise in rleo Gr<,ß*adren Ber-

lin,IIamt)url.unJ München erklären sich Mcisner empfind* clas als provozierend
nur zum Teil aus den rlon hijheren Ko!- und fordert Stompreissenkungen. ,4P r

Stro m prei se f ü r H a u sh a lts ku n den

Häuihä I Eintar f, 1500kwtvrähr
Na.hlarifoh.e L€ stungrm€sunq ink. Konzeßionsabgabq Vere(hnungsprer und Mehtuensteuer

D!rch«hnitspreis in DMr*wh

Neue Bundesländer

( ) =Wachilum dersüömpreise a r 1996

Ber in o.t BEwac 0,14

Che m n itz, Stadtwerke a6 0,27

Drsden, E 0,30
Ha I€, EV GmbH

Leipz9, Stadtwerke GmbH 0,31

Magdeburq, EVAG 0,33
weimar Stadtwerke AG 0,ll
Durchs.hnittspr€k q€emt 0,31

R€gionale versorger

Du(hs(hnitlspreis g*amt

Regionale Versorg€r

0,32

Alte Bundesländer

a€(hen,Stadtw€rke 0,23

Augsburq,ttadtwerke 0,31

Berlin, BEWAG O,tA l+ t,9%)
Bo.n, Stadtwerke 0,29 l+ 3,0 %)
Bremen städrle&e aG o,f1 l+o.9%)
DoarmundEnerge6mbF 0,ll
Dü$e dorf,9tadtwerke AG O,2A OA9"1)
Errangen, stadwerkeAG q34 ( 44 "Ä)
Frankfu( sradlwerke a,31 (+ 0,9 .,1)

Hamburq, HEWAC A,16 (+ 3,4%)
Hannover, Stadrwerke 4,29 (+ I,J%)
Hed€berg,stadbverke 0,31

Kö n,6EWAG A,)A l+A.9%)
M ü..he n, Stadwerke 0,35 Gq9%)
Nürnbe.q, EWAG 0,33
Reqensburg, REWAG

srlngart, 0,31 (+ 0,1 %)

EVoberfranken aG (EVo) 0,ll ( a,4 %)
EV Ostbayern AG (OBAG) A,34 G A,9 %)
EVs.hwaben aG (EVs) 0,31 Oq9%)
EWEAG a,23 (+52%)
FÜW AG o,)A G 5,2 %)

HASTRA ( 3,7 %)
rsarAmpeMer(eAc 0,34 (+ 0,9 a/")

o,11 (+ o.s %)
Ma n Kraltwerke Ac (mkw) o2e $Ae%)

0,30
Pfarzw.rk.Ac a,)s 6a,e%)
RWE, E$en a,23 l+ a,9 ,.)
schAwag o,3r F a,9%)
ThüsaAG a,14 G 3.1%)
ÜberandwerkUlm,StadtwerkeGmbH 0,10

Du(h{hnitBpreis gesämt O32 VEWAG 0,31

Oürch*hnittsprek gemt 0,11
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Flächenmaßrtab
Der verbrauchsunal,hängige l eil der
He;zkosen wird nacl dcm Verhäk-
nk ds \rohnfli.hen auftcreih. D*

be;sidd d; üßächlichen fllichen derein-
rlnen \rohnungen m gcblich und richr
die iD den MieNerüisen anscscbene!

Cnßen (AG HdnbLry 4[n (:2072/95).

Notfälle

In dring.ndcn Nodällen, z.B. Hei
zungsrusfrl nn Vnrer, darfdeL Ver

mieter die Rcparutur selbst in Auf-
trag geltn. wenn dcr Vcrnieter nicht er-

teichbr ist. Dc Vcrmierer muß die erfrr-
derlichcn Korcn überDehnren. D gili
auch, wenn dcr Vcnnieter lrod Mängel

anrige nnd Mahnung keine Reparatutar

benen einlenet und nichts untcrnimmt
(LG Köl ),

Rechtsberatung am Telefon

Eir gurer ll1r vom Re.h$dwalt ist

unNrändlich ?u erhahen ünd meist

auch teuer. Schon tur eine ente Bc-

ratung werder manchmal 350 DM ver
iangt. UDtcr der Nummer 01 90/87 32 ,10

erh:ilt man anwaltlichen Rat srftn am

Telefon für3,63 DM i.Minure. Die Ber
lincr Iirm: Gl,)6xl Connco schltet rlie

Nummer i e;ls zu einen ,dicnsrhaben-

Ibr gutes Recht
den" Anwalt. Eine Bcratung dauert im
Schnitt sechs Minutcn und kosret emas

ilber 20 DM. Der Rrtsuchcnde kmn auf
\Vüdsch auch anonym blciben. Veil clie

Anwlilte irgendwo im hnd siorn, kann

ein pcaönlicher Komakt oder eine Verte-
tung vor ein€m Gericht nichr zusrande

Heizkostenabrechnung

Die VübraucherZentrale Hambug
hat in.incr Akrion e;ne gtuße Zahl

von Hei,kostcnabrechnungen unter

dic Lupe g€nonmcn. Dabeisinrt heufige

f chle. von Heizkcten-Abrechnmgstu-

' Zwischenabl.sung nichi berü.ki.hdgr
Rcsrbestan.l an Hcizöl lirlsch bseiiet.
Dcr ltestb*tand nul3 mit dem Preis

du letzren Lietirung bewerct wcrder.

ln eiicm lall wurd€ Wass.r.Nä!
nrungskosrcn von 122 Mdrk j. Kubik
moer an den Mieter rveitergcgcbcn.

Die R.chnung wa. un 1.560 DM zu

. Falsche Skrla zugrundegelegt

In einem }-all wurden doppeh so viclc

VerbLauchseinhcitcn in Rechnung ge

«cllt, wie bei vollstildigcr Verdun*ung

RECHT

' Deten dcr Hcia;llieferung fehlen

Ds Licfcrdarum und die Lief.rnrcDge

müssen angcgcbcn sein, ddmir übcr-

prütuü ist. ob die Lieferuns i irklich in
dcn Abrcchrungwritnum fillr und ob

der Prcis .ngcmcssen war.

Beispiele lür Atrechnungifeh[r der Ver-

. \üatung*nteil zu hoch

!.in Vanungsanteil aul eincr llechnung

war mir 30% zr hoch. Denn Rcpamtu-

rcd ditrf.n in die YrartungskosrcD nichr

eingcrcchnet werden.
. Eintcchnung des Allgemeinstoms

In dic Heizkosrenabrechnung darf nur
dcr Süom fii, den Ileizkescl uDd die

U.rw.17pumpe eing€hen.

Einc gcnauc Überprilfuog der Hcizko-
*enahrechnung isr cmpfehle*wen, wic

die Beispiele zeigen. Dcr Bund der Ener

gioerbraucher bietet senrcn Mirgliedern
cine kosrenlose Überyrüfrog dcr Heizko-

srcnabrcchnuns an (vgl. S. 29).

Bet ebskostenerhöhung

l,ine Beriehskostcncrhöhung nt
ebenso wie eine Bclri.bskosrenab-

rcchnung unwitirsarn, wcnn die ein-

zelncn Bcriebskostenpositiorcn nichr
nach Rechnungsdanrm aufteschlüsclt
s:n.l (IG BsliL 65s91/9r.

m

Beratung . Planung . Lieferung . l\lontage. Wartung tlreizmann
dcrrEurlro 

x
. siimll che Komponsten tür lhre SoLARSTBoIIaNLAGE {l.se] + Netz)
. säfillche Kompon$ten lür IhTe IHERMISCHE So aEnlaqe
.ACRn VEFTEF filr ln*lanhsq

55 DM Mahngebühr
In meinern Lnbill mude
ich bereis mchrmals von

G,,rten egesprochcn, die sich &rü-
Lerhesch*etrn. dr( drs ]hdenwerk

AG prmhJ fttr Mahnurgen 55 DM
abz.ckt. Ist dies Mahngebilhr mgc-

Jiitgot t{rs, Hdn,lh.,rz-St. 3,

Anmerkung der Redaktion:
Mqetub fn .ltu Mah gebähr it do unnittelbar lanit zunnnenbängntle Ver-

ualnng dufuntl (Maxrial und Porto), n ht aber der dl.qeneine wruabungr
aufiurul liir lie Rearbeitung 

"ler 
Mahnung (BGH-Urteil u 31. t 0. t 985). F.?cht

hfok ng'kßüt düü n,1clt da Grunlsa*an d* Schddener:dtzrecbx nicht auf
tun s;iunlgen Sthud er abgewälzt uotun. Aucb lb Höhe det kickstanls ist kcin

Bemhnungsna$tah. Liu Pauschah wr 4.50 bzu. 7,29 DM ist nicht ru bean'

stand.en (Ludwig * al., tutht ler Eneryierenoryung Dezenbo 1997, A|ßEL §27).
Mit Sihetbdt sind M.thng.b,uhrn mn 55 DM ru Loch, neint Rech*annah Liese

gang au Solingcn und rät daru, ditt hohen Mahngebührcn nicht zt kzahln.
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GEBEN UND NEHMEN

Der Durnme ist immer

Die U ntersuchung der Geschäftsberichte
f ü h re nd e r d e utsche r Stro m ko n ze r ne

bringt Erstaunliches an den Tag: Exorbi-
tante Gewinne und überhöhte Strom-
preise. Zug le ich werden Strommengen
zu Billigstpreisen ins Ausland verkauft.

De r U nte r n e h me nsbe rate r Tho m a s
Manfred Kraus zeichnet für die Unter-

suchung und den nachfolgenden Beitrag
verantwortlich.

vcrsorgurg so sichcr und so billig
wi. möglich zu gcstalrcn isr. Auf-
grund dcr winschrftlichcn Ergcb-

nisse, sowie den Bereiligrngs und
Gründüngsahtivititd der Sfomgi
ganren in anderen Ceschälisberci-

chen, isr die Erfüllung dieser ge-

setzlich vorgcgebcnen lorderung
als nichr g$välrlcistct anzusehen.

Vcircr zcigt sich dcutlich, daß Be-

rciligunss urd Zins.rg.bnisse in
erhcblichcm Umfang zu dcn stark

Iftgesatur zcigt si.h eine nehr rls ausge- gesriegeren E'gcbnissc beiüagen. Bei der
richnete. wirtschrliliche Situatn,n bei Preultenlllektn sifd dics .,. 1.8 Mrd.
den Mrktluhrcrn PeußenElektta, R\Ir|-, DM urd bci d.r RY/E Encrgic AG ca.

Ualtmwerk, VIIW und LnßW, ausge- 0,96Mrd. DM.

RWE Energie AG

Zeitraum 90Bl 96,47 Veränderunq

Anr.geve.mögo 9,3 1],9 4,6
umläufvemöqen 9,3 14,5 5,2 t6la
Eigenkapta 52Ya

Rü*stelu.gen 1A,7 19,7 9,O

Eqebnis O.5 2,0 1.5 215%

nommen die VIIAC. Die Riicksrellungen

der Stomgiganten bewegen sich per
1996/97 k<,nzetnrven im Bereich von

rahe,u 80 lr'frd. DM (siehe ßild 4), wo-
bcidem Kongeschäli der AG's e. 53 Mrd
zuzuordnen sind. Der Zuwachs seir 1990

bstgr sich um 100%.

Ds altc wie ds ncuc !.ncrgicwirrsch.fts
qesetz. gibt cindcutigvor, daß die Eneryie-

Mit den \on drn Stionkunden llnrn,ier
t.n Rückstellongen e.zirlen dic Ycßor
gungsunternehmtn <lurch Beteilignngser

werb Kapitrlgvinne in \lill ardcnhöire.

Diese werden den Kunden nicht uber

nierlrigen Strompreisezuruc\eseben, rn
dern als Csinn entnommen.
Lbenso {enig panizifieren die Srromkun-
der von Absclrciburgcn, die in der Auf-

dcr hlcine Snombundc!
'lrotz nahezu sragnicrcndcr Llm-
säoe;m Kengeschäh, konnrcn die
tuhrcnden Snomkon&lrc dic Ii
gebnisse aus dcr g$öhnlichcn G.
schälisrärigkcit, mit Ausnalnc dct
vE{C, h dcn leuieo siebrn l"h-
rcn crhcblich *eigern. Kookret
lcgtcn die PreußenlllekrLa um ca.

327%. die RVE Lnergie Aü unr
o. 275olo uncl da, Bayernwerk um

Daß die Sromkt»zerne tur die

R.alisicrung nqniereDder Umarzerlijse
stark gcsriegene Anlagevermtigen benati-
gc!. deutet aufeine wenig efil,ienre ]ri-
stuog**ellung hin. Spivenrcitcr isr

dabei das Baycmwcrk. das sowoht in der

AG (+8,8 Mrd. DM . +l7lo/,), rvie auch
im Korrn (+18,4 Mrd. DM = +23t1%)

dic größtcn Zurvächse benn Anlagever-
mögcn zu v.rz.id,r.n hit. Die Preußen
lilektn bcwcgt sich, wrs die allsolue
Höhc bctrifft, sogl ooch d.rüber (.ä.

29,7 Mrd. DM h 1997). Die ZunJ,ne
dü Rückrellungdt tullt insgermi eN
noderater aus. Dies isr inr wdsendichen

aufdie bere;s sehr hohen Ausg,ngswcfic
/xrü.k?uhlhEn. Es Iäl$ dcr tlaycrnwcrk
Kon,Err mir ca. 9,8 Mrd.DM (= + 97olo

vor 9ll91bis 96/97) und di. RWE Ener

gieAC mirca.9 Mrd. DM (= + 84o/o vor
90/91 auf96/97) Dic anscmcss.n. Zu
nahrne des liigenkapitals rm ca. i0 bis

l00o/o isi in seiner Sclbswcsrindli.hk ir
nahsu nicht nehr cmthnclsat. Wci
tere tinzclhcitcr sind d.n Bildern l. 2

aild 1 ftotz mehia.het Anlrage hat .las RwE
keine KoDzeh-Bilanz zü Vedüguhg gEnelt

Bayernwerk AG

zeitraum 91ß2 95ß7

Konzern

veränderung 9rß2 9697

1,12 127eÄ

6,3

2,O

Preuß€nElektra AG Konz€rn

1990 1997 Veränderung 1990 1997 Veränderunq

79va 14,1 29,7 15,6 110%
116qo 4.4 10,7 6,3 1M%

75% 10,6 2r,5 10,9 r03%

2% 9,1 ',t6,2 7,1 7a%
339% 0,7 3,1 2,4 327%
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wandsabrechnuns beschleunigt sind, urd
dämit die Vesorgungsunternehmen über

erliche lahre nit zinsfrci.r und steuer
freien Mifteln aussaitet. Gleichcrmaßen

gik dies für ufgelinte Rückstellungen

und die srillen ReseNen in Forn von

Sratr diee Kapiclgoinne zur Ser*ung der

Strompre;se zu veruendd, wcrden über-

proportional hohe Egebnis* produziert.

Die Stromwirtschaft ist mit Fetpolstcrn
ausgcsrater, die im übrigen \ünschafrsle
ben ohre Beispicl sind. So wird det Srom-
kunde gleich mehrfach fiir du-- "*-
kaufr: Als ents triift mm mit sogen. polhi-
schm \fleitbll& die Enmleidung tur eine

riskdte Technologid Mit eirem sEadichen

Smnpreisdiktat orgt m frir die ßildung
von hohen Rriclsrcllungen. Die Srrom-
kundo erhakcn ron den Kapiralgwinnen
der Beteiligungsakdvitäten nur einen

Bruchteil, obwohl s dcren Geld ist mh
dem die Snonveßoryer Monopoly spiclen.

Vor dem Hintergrund do eigenen Ge

winn- und Einflußm*imierung sind die

Stonvcsorgcr aufdem besten Yrege die

ererg«ischc Zükunft unse.er Cerllschali

richren die industricllcn Sondewertrasn

kunden tur ca. 42olo dcs N
bnuches nur ca. 29olo der Gcsamte öse.

Die Preise für die Heohalskurdcn und Ge-

*erheh rifkunden sind mit ca.28 Pflkvh.
mehr a1s doppeh r hoch wie dic dcr Son-

denertragskunden nit cr. 13,17 Pf/k\G
(vgL. S. 20).
Die cnrschei.lende Irage für die meisreD

Stomkunden dürfte derzeit duin bcste-

hen, eire OLienrierung hinsichtlich dcs

künftig zu eflarrcnden Srrompreises zu

b.kommen. Aus M.ükrcn. die berei$ die

Libcralisie.ung hinter sich haben, ?f,igt

sich, daß mit einer Süompreis-Redüe'
rung von bis zu 50% gcrechnet *ede"
kann. Allerdings wird dicse lichr von

selbsr zum sffomkundcn kommen. EDr-

schcidend wird sein, in welcher Ve;se
letzdich die Srompreiskalkulation ge-

Billiger Strom ,ü/5 Ausland

Die RVE Energic AG, die gleichzenig

Tarif- und Sonderkunden venorgr, h*
eincn Gesmt Dnrchschnit$pren von c.
11.55 Pf/kY,h. Da Tarifl<unden e.28
PflkWh zahlen, licgcn die Strompreise

besrimmter Sondcrkunden malagebl;.h

unter l0 Pf/kVh. So konnte z.B. die

RWE Erergie AG durch kosrcngünsrige

Ezeugungsmöglichkeiten umfangreichc

Lieferungen an Verbund- und Audmds
partner tätigcn. Gemeinsam mit den
HE\r wurdc Sffom zum Y/enerdkauf
an die nomcgische Energiebarse geliefert-

Der Stumprcis tur Großkunden lGgt in
Nowegen bci o. 8 PflkY4r. Man kann

nur erahnen, §ic bilis lNrc do..h;n selic
feft haben nuß. Dcr kosrengünsrige Srrom

wnd ohne Not ins A6land vercheüell.
Vährend die Sfuomveßorgcr den [.n&r
nungsaspekt gegeouher den Kundcn zur

enrsche;denden Ko«e*ompone.re hoch-

«ilisieren. verhalten sich diesc untereinar
der völlis a.dds. So lieferre dic ]'reußer
Elekrra u.a. ;n die Schweiz, die Nicderlan-

de und nach Skandinavien. Die AusweF

tung der Daren aus Geschliftsbcrichten
zeigt aui daß ein Preisniveru un ca. 6,66
Pf/k\Xrh anzusoen isr. Eltnfalls aus Ge-

rchälisberichm abseleitet, liefeirc dß tta-
denwerk liir ein Preisoilou ron ca. 5.56

Pflk\(h ins Ausland.

Eigeno Redrerchen zufoige, bewegen sich

die Inlandsprene auf Verbundebere, auf
ein.nr P'Fi\hiv.r, vdn 2 hk 4 Prkvh.
Folgende Hahe der Preisrcduzierungs'

potenriale kristallisiert sich zunehmend

. BeiGn,ßkunden cr. 5 bis 8 l'f/k\(}r

. BeiTari&udden biszu ca. 12I'gk\Ml
Unkennrnis, Fehleinschitzfurgor und die
Annrhme der Sromkunden. sowicso

nichn auvichrcn zu konren, haben es den

Sronversorgen erLcichtert ihr Ges.häft

durchzuziehen. Hochrcchnungen zufolge

bwegen sich die von Endkunden zu*l
geahlten sromkosen auf Milliarden-
niveau. In der Beratungspais sind Fälle.

in denen es um Rückersmrüngen in
Millionenhohe geht, kcine Einzrlliille.
Aktuell sehen füi die süomveßoger um
bis zu 40 Mrd. DM4ahr zu Diskussion,

die ihncn bei einern einges.h*ungenen
\fletbewerb in dcr Kase fehle. ko"nten.
De. SrnmL,,nrle hl cs in der Hand.

ob die Sromgisanten wcirerhin leichtes

Verbraucher sind dicsem Srompreis
sysem nicht hilflos ausgclieferr. Dies nt
durch muiige Bürger und Unrerrehmer
schon +lfach bewiesen worden. Fline

Srrompreissenkung von bis zu 257o dürfte

für ieden in absehbad Zeit ercich-
barscnr.

Rückstellungen in 1997 78,03

Pr€uß€n Elektra

RWE 19,74

Bayemwerk 19,93

&01
EnBW 6,36

VEAG 1,95

Dic jeweils resierenden Parteien nutdn
ihre Machr schamlos aus, un Lösunßen

zur Energiefrage so zu polarisieren. daß

dem Slomkunden möglichst hohe Koren
entsrehcn. Nach den Mono, Rein in die

Kanoileln, reus aus den Kanoffeln, egal

ws es den Bürg€rn kostet. Die Z.chc tur
energiepolirische Fehlenscheidmgen zahlt

immer der Brrger als Stomkunde. Dic
Vemnsonlihen bez:l en besenfalls mit
dem Vulu* d* Macht. Stait diese haft-

bar zu machen. wuden stattliche Übc!

Die T illunden in Haushalt und Ge

werbe bezahlen liir ca. 43% des Neto
stromverbrauches ca. 600/o det Gesmter
lose (ca. 81,2 Mrd. DM in i996). So eor
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öKosrEUER

Base I b e lo bnt Energiesp aren
lm Strompreis der Stadt Basel ist ab 1999

. ein Aufschlao enthalten. der oro Koof an
Edergiepolirik ein pbdierkanton. alle Kunden zurückerstaliet wird. durch pteisaufschlage zum spar

seit 1975,äls die Ad Ato^-}.- Vielverbraucher zahlen unter dem strrch ,"-".", unweltverbmci ange

ivcsuns das Gelände des Aroh- mehr als sie zurückerhalten, Wenig- ha[en.
krairvetks Krisemugst bseue. s* verbraucher bekommen mehr erstattet Zum zweiien werden neuc,,seube
lrrg*rieJ,rh, l..ül-rhr..h nde alssie an Außchlaq bezahlt haben. ,. r..\n",,{-1 Ji, J,-r 1",1,

ii, s're t,rnordio, ,1ic tc rLur:g. umweltbelastender s-tromverbrauch wtrd 
'eue.rng dc. Jm*.t".rbr,'r.h.

abe]be - s cim dinkr. rote, in dadurch verteuert. Dieses Preissignal ßt wirtschaftlich i.t-cssanr.
damaligen widctstandcs s"go, freiheitlich, denn es läßt den Konsumen- L.nkunssabgaben. die in crstcr

Aronrkrafrwcrkc. tinnen und Konsumenten die Wahl, auf Lnrie die khädlichen Gürer veneu

Als das Parlament des Krntons welche Weise Schaden eKoste .rn. sezen einen Suchprozeß in
dnel.\ud,.de ü,o%Rir ni, vermieden wird. Es weckt das Eioen_ crrp.Janir fioou.,:.rrrJKor

;:'::"'":iT",Ti,l'fi."i ,,t"i",'", ao u",rtiaü ü,ä",i, a* ;.'[,]ilT.[ ,,ffi: i:I.
",g., 

a., ä,. .Ene.sie.pirs.ro, Dienst der umwelt gestellt. nen ror rter \-eschu,en<iung von
vcrabschi.dete. gh es rls beson- Erfinder des Basler Modells ist der Unweltgütern (signaltunktion),
Je. i"rr,.l-rrrrli.h r. mrl-r[ 5.6,,"2er Nationalrat Rudolf Rechstei_ \e,hell1,..,,h"e,.rh.rrrlen,r
ro8q..r-or neben r.rboren und -.. -:- .,-,-.-,-- ;---:----- ße,iJb,ti,,, {totJ,,o,..6i.,t.,,o,,,
r,eho,eneirren.,kscb,rnd..rcAL, net Autor cles tolgenden Bettrags undb.rrrendi.rcrrn-.hcr.,|
gabe aufSrrorn. Dicn sogcnanntc sich dcn Preisvcrh:ilrnisscn nicht
,,Energiesparr.pp.n" cin Zuschlag lon Encrgiegeseües 1998 einen neuen und
muhal5vo aufdcn Srornumsatz soll aodcrer Weg gegangen. Dieser ßasler

re tur dic Fördcrung dcr crneucrbaren Kompromiß beinhaher folgendesr

EnergieD und dcr rationcllcd Energienur Die Strompreise werden nichtgesenkr.

zung einscscrzr werden. Das Geset, wür Srafteiner heissenkung betrachtet man

dc ind6sen von der Regierung nur zögr. einen leil des bisherigcn Stromprciscs

lich vollzogen. Es gab zwar einige Fort' als Lenkungubgabe.
rhrifte, erwa der Ausbau der fernwärme . Die danit aufgebrachten Mirel wuden
unddieFlrsrellungvonQuaticflärm. verbrauchsunahhengig ausgeschüner:

vemorgungen mit WärmckJattkopplung. Für Haushalre als Kopti,auschale, tur
Die Chanccn für cnre echte dlologische Bcrriebe gekoppek an die Lohnsumme.

Innovationspolitik wurden aber noch Die Abgabe wird für Hausiralte und
nicht erkannt. Gewerbe gerrennr veruahet.

. Gnurdpreise, die zu Mengenrabaaen

führeD, wüden abss.hafü.
h den neunzigcr lahrcn cntsrand eine Der ake ,,Energiesparrappen wird wei-
n.uc Siruation. Dür.h Bczugsvertnge hii tergtfuhrr und auch zur }inanzicrung
fränzösische. Kemkrativerken har die neuer Methoden des Efurgiespüens

schse;rrische F.lekrizirärsnrrchaft Übc. und det alternativen Eneryiegvinnung
kapazit;iten von ubcr 50% auftcbaut. eiryeseri.

Wohin mit den Gewinnen?

Diesen Veg i* der Kanron Basel-Sradt

nicht mirgegangen und har dadurch die
wirishaliliche Siruarion seiner Sradtwer
ke (Indusrrielle Vedre Basel I\ß) crhcb-
lich verbesserr. 1997 machtcn di. IWB
über 50 Mio. I-rankcn Ccwinn. Dic
hohe! Übe6chüsc konnre man durch
Preissenkungen an die Knnden weiterg+
bcn. Man nt aber mit den Erlaß eines

Der zwe* von Lenkungsabgaben

Im Zentrun jeder tikologischen Steuerre'

tu n srehi .lie Vdrüduns des Umwek'
vcrb,"uchs und die Redukrion von ande-

rcn Abgaben, in der Resel der r.ohnne-

bcnkosren. Die Kosrenwahrheir - nr der

Öko.omic sprichr man von ,,lnrcrnalisic
tu.g erterncr Kostcn" bczwcck zweierlei:

anp*scn (Sanktionsfunktior). Dc admi
nistr:rivc ArrRvrn,l. ,ler hei (lcborcn rrnd

Vcrborcn bcträchtlich ist, cntfiillt wcitgc-
hcnd. Mit Modellen [ßt sich zcigcn, daß

Abgabcn odo Zert;fikatelösungen dcd
Umwehverbrauch am ko*eogünstig$en
*nken. weil dC Vsbmucher Emissn,nen

don senken können, wo a am billissßn isr.

Zweiteilige Abgaben: Stromspar-
rappen und Lenkungsabgabe

Das Baslcr Encrgieg.sctz vcrfolgt cnrc gc-

mischtc Srnrcgic. Es führt ncuc stutsquo-
ten-ncutraic fenkungsabgabcn im Um-
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Das ne@ saslet Eheryiegetetz itt votbildlkh

fang von rund 50 Mio. Franken ein. Die'
se Einnahmen Gund 50 Franken pro
Kopf und über 300 lrunken pro Arbeirs'
plarz) wcrden im Badcr Modell vollstän-
dig än die Konsumentidnen und Konsu-

menren zurückveneil. Es h:ilt aber ebenso

ar der Norwendigken "o. sudich."
lördermaßnabmen fesr und wender datur
10 Millioren pro Jahr aui

Höhe der Lenkungsabgabe

Bne I\flB-Koslenrechnuns rigte, daß

beim Gewerbe die größren Gew;nne ge
mcht mrdenr Ennprehend fiel hier die

Tarißenkung besonder hoch aus, und
enrsprechend war au.h die Lenkungsab

gabe hier hoh* als bei den Hauhälten.
De. we$bqerbliche Vofteil einer hoheit-

lich erhobenen Lenkungsabgahe gegenü-

ber einer bloßen Coinnausschütung
lie$ d in, daß mir dem Enugiegser atle

Stronanbierer im Kanbd verpflichtet

urden, die Leokungsabgabe zu erheben.

Selb$ Eise.produklionen von Bedeuiüdg
- etwa Betreiber von Värmekraft-Kopp'
Iungsanlagen unterliegen der Le*ungs-
abgabe, damit sich Ungehungsübmgen
ni.Lt lohnen S"mir -nl es fin die I\?R
als Sromliefemtin keinerlei Wenbe
werbsnachteile geben.

Abschaff ung der Grundpreise

Der Enß.heid, die lixkosen (St.om-
z;ihler, Zugaog zum Veneilnerz und
Soomrechnung) auf die wriablen Ta.ife
umzulegen, ist ein wichriser preispohi-
scher Entschcid. Viele Elckrizitätwerke

nißbnuchen ihre Monopolnacht und
erheben Grundtarife von bis zu 200 Fm
ken{alr. Fixe, pro SrLomz:ihler erhobene

Crundruifc tuhren dazr. daß de. Sron-
preis bei «eigendcm Srromverbrauch

immcr mehr absink. Sparsame Haushaltc

mußrcn bisher mis.hen 30 md 50 R!p-
pen pro k\flh bahlen, Vielverbraüchcr

dagegcn nur 20 Rappen ,e kY/h. Neu
werdcn die Crundarife den variablen

Kostcn zugochhgen. Lediglich ein

so&charif ('Minimun fee") ist den I\üB
flir Krrnden erlaubt. deren Z:ihler keinen

Konsum auÄveist. Diese wird den varia-

blen Kosten voll angerechnet. Innerhalb

der Kund*hali findet eine Ko«enumver
rcilung sran: Kleine Verbnuchcr wcrden
enrlxm. Vielverbnucher bezahlcn hohe-

re Tarife. Die Sromrechnungen steis.n

deswcgen nichr abet die Rentabilirit von

süomsparmaßnahmen, die sich ja m dcn

variablen Tarifen mißt, steigt markant.

Dic Neureselung het zü Folge, daß allc

Bezicherinne. und Bereher innerhalb

einer Bezugsgruppe unabhängig von der

Meoge des Verbrauchs in der Regel dierl-

Die Rüakerstattung an Haushalte

Iitr Haushale benißt sich die Höhe des

Bonus nach d* Anahl der im gleichcn

Haushak lebenden P*sonen. Da Mehr
pesoncnhauhale einen niedrigeren Pro-

Kopf Stromrerbrauch haben (nur einen

Hetd, ein Badqimmer usw) und dem'
enrprechend niedrigere pro Kopf-lrn-

kungsbgaben enrrichEn. erh:ilt die zwcire

und jede nachfolgende Person pro Ha6-
halt nur eino halben Bonus.

Da du R,ickestattungsbetng der durch-

schn;rrlich abgeliefenen lrnkungsabgabe

enaptichr, werden Konsumerrinncn be.
Konum.nien mn,,nrerdurchschnitdi-
chem sromvobnuch belohnl Der SrDm'
preis-Bodus wird unabhängig vor der

Snomrechnung ausgerichtet, mnrek
Übeweisung äufein Konro oder nirtels
Auszahlungsschein. Bei der Auzahlung
nuß die vollziehcnde Behörde über

Höhe, Sinn und Zwcck des Srrompteis-

Die Rückerstattung an Betriebe

Mn dem Bsler Süomprds-Bonus werdeo

die Arbeitsplia entlmct, o daß sich der
Faktor AJbeir im Verhähnis zu der Pro-

duktionsfaktoren Kapital, Energie und
Know-how relativ verbill;g. Sinken die

LohnprozeDre,werdendie beitsinrersi-

vcn Produktionen von smadichen Abga

ben erleichten und cs entstehen Anreia
zur schafiuns ncucr Srellen. Die Veneue
rung der Energietäger tuhrr zu Invesüi-
onsanreiren in Spartedrnologien.

Maßgeblich tur die Höhe des Srrompreis-

Bonus ist dic tur dic Arbei$losenveniche-
rung deklariene Lohnsumme der Berrie-

be. Somit wird der Srrompreis-Bons voD

ca. 0,5 Lohnproanten proporrional bis

zur maximalen lahreslohns"mne vor
97.200 lEnken pro ENe$slätigen (Bais

1998) äusseschürrer. Eine Besünsrigüng
von Betricbcn nit spezifisch hohen

Löhnen (Beispiel: Anwalrsbüro, nit
tieLm Encrsieverbrauch sollre so ,er

Ausblitk

Das Ziel de Bder Modells einer okologi-

schen Sreuereform isr;

' dic Hestellung von Kostemrhrheit tur
umweltrnsible Gürer

' dic Vcrbeserung der Rentabilirat von

Energiespumaßnahmen

' die Verchiebung dcr tukalischen loten
vom Faltor Arbeir auf den lakror
Energie

' die Förderlng von ökoiogisch orien-
denen Innovationen durch Schaffung

srabile, Rah-enbedingungen ftir oLo-

effircnte Unternehmen.

f
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INNOVATION

w6sü st.indig im KJeis führt. Bcrnhard
Millcß kr nit kiner Erfindung guz ardc
r. Wcg. gegdrgen. Er nutzt gmz einfachc

ph)ßikalische Gnmdprinzipicn.

I$ ein §ras.h&cken mehr als s;b€n
Mtu vom \X/armwaxuspeichu
.nrf.-r. n,"" h,n -"" hnhe. Jie

\(rahl zwischen zweiLrteln: Ent ie

demrl eine halbe Minute Krlovx
ser vergeuden. bsor \rarmwaser
kommt. Oder eine aulivendige und
energieFe$etrde \üamwaseui*u'
larion mir l']ump. und ciner qrra

Zirk ationslcnung, dic das Varnr

Wasser dehnt sic! durch Ewärmung
äus und w;rd dadurch leichrer als kaltes

\ra$er. l: sreisr durch die Schwcrbali

Kalt- urd \flarnwaserzuleitung an ei

ro \raschbecken besiran hs die glti-

Venn das Varmwasser abgekühlt nt,
dann tlllnet das Ventilrvieder md [ßr
Vasser ziLkulieren. le SnLnde zirkulic
ren so em: rier i.iter Wasser.

Dic Kal.wass.rlciruns g,nd in diesem

Sy$em als Zirkühtionslcirung gcDürzr.

Sieti einer Punpe ärbeitet dic Schwcr
krrft. Der Einbau ist problemlos auch

nä.hüägli.h in Altlduten möglich. Das

Gerät ko$et ,i50 DM und ist übcr dcn
frchhrndel *hiltlich oder Fa. SOl"{11-
Birnbreier. Tel.:08i10 / 52 5l l5 4. t

Sofort wames Wasset
(ca.10 x sd,,e et als hisherige

E i h la che h a.hn;t g I iche I n s ta I I atio n

Nahetu 50 oÄ Eneryieeinsparung

9e9:en ü ber b ß herig e t z i *u I atio n

wasseßparend, da soton ge-
wü rß ch te Tempe tatur vo h a n d e n

Einsparu ng der Z *ulationsle itung
u nd (häuf id zi*ulationspu npe
Kostengünstig (ntr ein Zi*ulati-
odtreglü Prc Leitungssia ng)

schonung det Speiche ß<h ichtung
(dadurch länq@ wames wasset)

v e b es sette H ys ie nee i qe n s ö a fte n
(d ur.h sttömte G6 a m t a n I ag e )
F rostt iöe re G e s a n t a n I a 9 e
(Pbbkmlösung im Aftbau)
Keine un@rve ßorgte n zi kulati -
onts&tnge bei größere. Anlage
zeitg est€ueft e z h k u I ati on s -

( a u ch s.h we rk raft 2 i t ku t atio n )

Kalrwasserleirung in den Brarch
wasserspeicher zurückgeführt. In
der Warmwasserleitung stromt
waLmes Vaser aus dem Speicher

n:ch oben zurr \Iaschbeckn.

Sofort oudrmes W'asser
Sofort Warmwasser ohne Strom-

verbrauch und extra Zirkulationsleitung v/armes v/asser strijmr so in die

- dieses Ei des Kolumbus hat Bernhard Kalrwoserleirung. L'witd uber dit

Miller erfunden. lhn ärgerte, daß so viel
kostba res Wasser ungenutzt wegfl ießt,

bevor warmes Wasser aus dem Hahn
kommt. Seine Effindung rechnet sich

ter urd driickt nach obcn. lI do
Y/a.mw.sserlcitung am \üaschbcckcn
ist der Dmck dcshalb gcringtugig hr;hcr

als in der Krltwasserleitung.

X4iller setzt ein Ventil zwischtn Kalt-
und Warmriuserleitung. Dieses öffner
sich durch die geringe Druckdifferenz.

gut und ist herkömmlichen Zirkulations- rrcn, ,, d., \'(rrm$"..e, I',',r
syste me n d e utl i ch ü be rl eg e n. am \flaschbecken dic Tcrnperanrr

auf 35 Grad angestiegen isr, $,cil

che Lädge und den gleichen Qu+ warmes Waser aus dem Speicher nach

schnitr. Deshalb ist der Dtuck in bei- oben g*ftgen ist, dann schließt Miller
den Lenunsen sld.h hoch (G. 3 br). \re,ril autonaris.h. Denn jetzt krnn
Iasrl Deon das warme \Xraser ist leich- man sotin warm* \Iraser zapftn.

F u n ktio nsschem a E i nf achzi rku I ati on

na
*
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Vertragsloser Zustand
in Deutschland?

Auch ein hatbes.lahr nach Eintuhrung des

Ver6ewerb hat sich noch kaum emas

boegt, stehr der \renbewerb weigehend
nur aur dem Papier. Das bekb$ z.B. die

ßerliner Ampere AG, der rach eigenen

Argabcr crstc Encrgiebroker Deutsch-
lands. Die Hamburger Vda Energy har
deshalb eine Beschwerde llein Bundslqr
tellamt eingereicht. Sogir die Freiburger
IE\fl. selbn in Sachen Durchleitung
nichr gerxde hdtig (Ed3/98, s. l4). ldagt
jetzt gesen ihren Vorlieferanten, *eil sie

günstigeren Strom ans der Schwe;z bezie

hen rvill. Es nt dezeit ungeld:irt, ob {dd
in welcher Forn die bnherigen stomlt
zugsverüige deren no.h foiigehen. Ve.
schiedene Sr.dMerke haben die Rechßla'
ge in einem Gutachtcn unrcsuchcn lmscn.

Dic Gutacltt (Pro[ K]auc, Prof schrvil
tosvkiund Pcter Becken kommcr zrr dcm

Ergcbnis, daß sich halb Dcuschland in
vcrtragdoscn Zustard bcfi ndcn konntc.

ökolabel

,,Grüner Strom" wird von einer VielzJrl
von Stumhändle.n angeboren. Auch die
Zahlder 7-eri6kare fiir den grünen Srrcm
wächst sehr schnell. Greenpeace hateinen
tllauen Engel Air Ökosrrom beanrragr,

der'1ÜV rvill cinc cigcnc l']lakertc vcrge-

ben. Eurosolrr, BUND, NABU und
Llund der lincrgiwcrbraucher haben Kri-
rerien für ein Ökosrromlabel paraphierr.
Greenpeae und WWF waren aus der
antiinglichen Allianz allcr Umwelwerbän-
de ausgeschen, weil sie das Label auch

Td.htem vinArcmsmmh rellern nichi
grund\ftzl;ch vemeigern wolhen.

vorsicht Strom h ä nd ler !
Nicht übenll, wo Öko dmußrehr, ist auch
öko-smm driDrSo l;erersen r. okrober
diers lahres die südbadishe NarurEnersie

AG als eins der e,sren UnErnehmen rege-

nemtiven Strom an rund 200 Haushalskur
den. Hiezu karfi dr Hardclsnntcmchmcn
- cnrc fochter der Knftübenragungswerke

STROM

den kommenden Jahren nicht gegeben.

Den einen oder andere. Kunden kdnnre

ob dieser Erkennrnis dd (sron )schlag
treffen. \rillige Öko-Srom-Kiufer wcr
,1.",1,,..h ni.,,,lLommen,le Kririk
uod Aulldirung vetunsichen und abge-

schreckt. wahrend den Anbietern eins
,.ehrlicher Produktes e;n Teil d* Absetz

marktcs vcdoren gchr.

Eine $lch uneNünrhtc Entwicklung
kan nur durch die schnelle EinRihrung
dns Lhels tur ,,Grünen Süom" vcrhindcn
wer&n. Db'erseified .

Strommarht
Rieinftlden (KWR) und der Kmfrwdk
tau&nburg AG (Kwl ) - Srrcn aus besre'

hoden wasrkrafiwerken auf und mischr

einen vcrschwindend kleinen Anteil von

dwa fünf Pro?f,nr Solaßtum hidzu-

Filr cinen Mehrpreis von sieben Pf p«>

Kilowanstunde - was bei .i.e- du..h-
s.hnitdichcD jährlichen Srromverbrauch

ökostom in alq Mun le

ron i].000 k\Vtr zu einem i:ihrlichen 
^ufpreis von 2 I 0 DM tuhrt, glaubr der Kun

de. seine. Süomverbauch nrn volhtän

dig auf'grünen SEom" umgestellt zu

habcn. Doch raxächlich hat er dit
gewüns.he VeräDderung ir der F.nergie'

versorgnng 9r nicht bewirkt.
Denn die \rscrkraf«crkc, dic bercits bis
her Sron gelieftn habcn, licftrn wcitcrhin

dieselbe Menge Süom. Diescr Strom w;rd
völlig unabhängig daron produziüt, ob
die NaturE.erg;c viel odü w.nig Srro,i)

an ihre Kundcn lie{än. Mit dcm Srom
vert frn .li. n.uen Kund.n ind.rn si.h

nur die venruglichen Beziehungcn zwi
rhcn Kunden und Lieferaoten. nicht aber

die rars:ichliche Srrornereugung. Der
Knftwerksmir zur Snomezeugung bleibr
alo deselbc - nur dic Einnahmcn aus

dem Stromvcrkruf stcigcn.

Nur in dcm Umfang, wie iiber neue, zu-

säEl;che rcsenenrivc SrromeEugungsaD-
laged Süom hs Nctz cingesp€isr wird,
wird die Stromproduktion rnir dcn altcn
Kohleknftwerken reduzicrt. Von dc
Narur!.nergie werden Intormddoden über

cine genaue uid vdb;n.lli.he Z6dden-
scrzung des Strommixes in diesem oder in

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA MIX emöglicht die
Einspeisung voD warmwasser
aus Solafanlagen und anderen
umwellrcundlichen Heizsys-
temen in die Waschmaschine.
ln einem 4-Perconen Haushalt
werden so meht als 300 kwh
Strcm im Jahr eingespart.

Umueltschonendo Tochnlk

OLFS & RINGEN
tlruplstr,2S 2?112 Breddoil

Ielelon 0{285 /1578 Fu 1860

AOUA MIX

tür di. W..chd&chln.

a " a'

*s

NR 4. DEZEMBER 1994 ENERGIEDEPESCHE



INTERN

Gfiner strom gelunden Afteitskreise des verei ns

lm vorigcn Hcft suchtcD

wir Mitgliedcr und L.scr
det Energiedepesche. dic
Grünen Smm geüre an

rndete Mitglieder rerkau

de. Albdötlet lhgneneh uhd )uttingen,
die seneineah wihdkraftanlagen auf der

'üwäbi<heh 
Alb etriöten wallen. Eine

ahlage wnd vorauttichtlich April 1999 ant
Netz qehen. uorer vorhaben netu ohne
öffentliche Füderuhg aul eiher s.hwa
chen finanziellen Basis. Die Energie,rerer-
quhgsunternehmen blockieren die Durch-
leitung von ökattrom durch nbezogüe
cebühreh. öko lßtitut und Greenpea.e
schlageh eine einheitlkhe Durchleitungs
sebutu@ntuei Pfennigen wr. Bei einer
widihaftlichen Absicheruns unse.es Pro-
jekß durch eine Vergütung wn 22 Pfen-
nig bedeutet dies ein höheret Entgelt van
5,3 Pf. gegenüber .len Eihspei«gesetz.
Wi könnten danh sagat zwi Anlagen et
.ichteh. Die Abnahne aßh nur eines Tei
les uhseres Stomertraqes würde uner P.o-
jekt wirt<haftlich enorn unteßtützen.")

Nach dem [nergiegesez krnn sich jeder

Vubrarcho ron jcdcrn beliebisen Ereu-
g.r belie6m lasrn lvsl. ED2i 98). Dieses

Itechr muß tum derz.ir noch gcgcn dcn

\flidr«md do Vcnorgungsunternehmen

durchkimpftn. Die obigen Angebote er
mtlglicher den l.insrieg in dieseAuseinan-

Der Bmd do Encrgi*erbmucher bieret

enr Diskussionsforum zu rliesem Thetua
im Inkrner ',n,erd.. Adr.$.i
wwv.oneworldrveb.de/bde/oektxtrom

Die nächste Haupwersammlung rvitd in
Rllmcn cnrcr gdßcrcn vom Verein Er:n-
stahctcn Konfcrenz ;n Bonn in Novem-

b.r 2000 snff ndcn. Die rhemarische Vor
b.rciudg dicscr Konfercnz köDnle von

bundcsweitcn Arbcitskreisen üben,m-
men werden. 'l hcmenvorsch läge sind:

Hcizung dcr Zukunft
Durchleitung von Snorn

- Sanietung im Gebäudebesrand

- Stand-by-Verbräuche

Ver har lnteresse an einem Arbeitskreis?

Ne u et M i tg I i ed e ße rv i ce

fen mödrten. Auf diese Aüdg. gingcn
folgcndc Ärgebote ein:
- 1.700 kwh sonnenstrom jahnich zu 30

Pflkwh bietet Dr. Ralner s.henk, Angeret
nt. 4 83278 Iraunstein, f: 0861 8315
(,,Seit 1994 beteibe ich eine 3 kW Photo

70O kwh Sonnenstton jährli.h bietet Dr.
Manf.ed Wittner, Tulpenweg 27, A3109
Großkarolinenfel.l, X 0 80 31 - 509 09.
15.000 kwh jahrli.h aus eiheh Gas
BHKW (skw) zu 20 Hlkwh bietet Dieter
wenzel, coethestr. 3, 99444 Blanken-
hain, T 03 64 59 - 405 23.
90 kwh tägli.h aut Biagatanlage nh
BHKW zu m Hlkwh bietet Günther
Baue., Hübelstr. 19, 95643 fiKhenreuth
(,,1<h bin Betreibe. einer Biosaenlasc.
Der Rohstoff betteht bb jetzt aus der
Güle wn 60 Großvieheinheiten. kh finde
die E nergiedepeKhe g ut' ).
3,6 Mio kwh Wihdkftfßtrcn jäh ich 20
19 Hlkwh bietet die lnteresrengemein
rhaft Stran Rheideland GbR mbH, An
Danran.l 3a, 26 A44 Jemgum-Nendorp,
f:0494 2i3i (,,wn beteibeh itu Rhei
derland seit 1992 zwi Windeneryieanla
qen. ..Da wir unrere Mühlen relbtt finan-
ziert haben un.l.ler Kapitaldienst die Mit
tel zehh Jahre fast volßtändig bihdet,
tuäre uhs hitdetvon lhheh aüfgezeigten
Lösung sehr geholleh" ).
,,t.h habe zwat hoch keiheAnlage, bh je
doch bercn, bei abnahme zu akzptablen
Preisn einAnlaqezu edchten", J. Lanq-
stein, Fel.lbergstr. 77, 71A67 9n.|effingen.

- 1 Mia. kwh windkraftsttotu jährlich zu 22
PflkWh @h D. Helhut Gaut ln den
Lüssen 5, A9155 Erbach De nentingen,
T 0 73 05 - 91 9A 64 C kh bin .ler G.üncler
einer Bürgergruppe von G. 5A Bhgeth

, L Rethtsberätuno

,-tr::: (amreteton
/ ,..--r )' t)ü ßunJ J.r Entr

c+7ut I ) ".!e,.h,r,.her h.kr
\lDrt \iren \ liqlede,n pro-

beweise ab rfon deudich rerbescnc Hilli
in Rechrfragen an. Am Telefon verbnr
den wir jedes Miqlied mn einen Rechs

anwalr und übernehmen cL;e Kosten für
dieses Cespräch: Max. l0 Minuten Ge

sprächsdauer sofern die Inery;§ersorgung
|hema der lrage ist. Tel:0222419227 0.

Hauptversafimlung

Arn 11. Novehbs ädd in Rheinbreitbach

die Haupwenamrrlung des Bundes da
Energicverbraucher starr. Aul du Tag*-
ordnung 

"and 
eil ßericht des Vorrtands

mit A(ssprachc, RcchDungsprüfirng und
Lndastung des Vorstands. Die Finanzen

ds Vocins sind gesund, nichtzulevrdmk

der Erüäge der Bund dcr Ercrgi erbmu-

cher GmbH. Die Hrüptversanmlung
spmch sich rco Kritik m einer Reihc von
Einzelpunkren dafür aus, ds von Bund

UtlND. NABU und Euro«n* efurbenete

l-abelFür Crünen Strom zu untersüt2en.

Phönix-Proiekt Cusanus-Preis lÜr den Verein

Enetgiespanen leichl gemar,hi
durch den Einsolz eines
wdrahnrrichinen-urofl nwa3aar-
§tcucrgcrätea WWS I

. erlouhi den anschhrß von
Wdrmwoßer on iede
Housholtswoschnioschine

'iif;l""llJ'**" ru
a m I Tempeiotur und Zeilprogromri-
a sporr bis zu 300 twh Srrom prolohr
a ., M^n^t. Rii.L^dhFcdr.ntiF

§temberg Elokro- und §cl.rtc.hnik
lm Seelenlomo 7 32791 Looe
reefon {o52J2)666I2 Foi (o52 321ö76e8

Das vom Bund der EDersiorrbEü-
.her ..V- enMi.kelte Phönix-Plolelr
@.de von d{ seinerzeiiisen Lrf
welrminisrerin Angela Merlel ü r L1;n

CusmuvP.eis dü südt Kobhn \oL
geschlagen. Der Pre; i\t nn lU trlll
DM dd;err und rvird m Il D.z.D
ber 1998 in fiiellichem Ruhmen von
ehemaligen Virrsch:rirminirer von

llheinlandl']falz ubeLgeben. Ausgc-

zcichncr r d allc .Le, lahre eine

besondere Idee zur Harmonisierung
von Umstlt und Technik.

CUSANUS PREIS

IINLADUNC
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Alle Veöno.her, insbe(mdere Mi€lieder und Fijrder€r, kiin
den sich in Energietiagen relefonisch durch t)xpelten beraten
hss. Folsende Be.arunssztiren urd'ltlefornunn,em srehen

Allgemeihe Energiefragen, Heizung, Dämmung

Montags 20.00 - 21.00 Uhr 010/3902939 Michael Hell
DieDsrags 17.00- 18.30Utu 02412180t532 HciDz Dischcr
Miftwochs 21.00 22.00 Utu 0466217400 c.Thomr
Ireitags 18.00 - l9-00 Uhr t)2212/7665 He;nz \{rniershägen

H a u sg erä te, E ne rg i es p a rl a m p e n

Montags 19.00 2100Uhr 05231/35576 K. Michacl

Rechtliche kagen
Mo. bn Fr. 09.00 - 16.00 U 02221I9227-0

Schornsteinftagen
Freirags 09.00- 10.00 Uhr 0681/97&910 HJ Tcrnig

Solartxhnik lür Wämre und Strom
Mo. b;s F.. 09.00 - 16.00 Utu 030126551262 Holger Freyer

Niedigenetgiearchitekur, Bauen mit der Sonne

Diensiegs 18.00 - 20.00 Uhr 0221/740776I AlexLohr
MnNochs 17.00 - 19.00 Uhr 02472l801532 HeinzDischeL

Optimale Verträge für Gewerbe
G.wcrbcricibendc 1€Mhenken oli Tauenrle von MrrL. we;l sie

sich mii den Möglichkeite. derTaLiÄvahl nichr auskenneo- Der
Bund der Lnergiwerbraucher bierer jezt G«eLberreibenden
mir jährlichen srromkosrcn bis zu 15.000 DM cnre Überprü-
tung ih rer SIrcn.echnung ind cinc Bczugsoptimicrung an.
(Kosren,350,- DM + MvSt).Intoblatt antordcrn.

Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnungT
Wir nchmcn Ihre Energicvcrbi:iuche, Emissionen und Kosen
unrcr dic Lupe. Dd Gutächtcn kosrer 30 DM. für Mitglieder
des Bundes dcr Encrgicvcrbnuchcr ist cnr Gutachm j:ihrli.h

So geht's:

, . Schicken Sie uns Ihre He;kosrenab.ech"u"g
2. Schicken Sie uns den untercn l'ragebogen ausgetullt

3. Füt Nicht,,l itSl iedet:
Verrehnungschcck iibcr 30 DM bcitugen

4 . Möglichst Tuifinformadoncn Ihrcs Cas,
bm. Fcrnwärmeversorges beifügen

5. Von Brictur und Einzclfn$n birrc abschcn

F rag e bo g e n (b itle D ru ck sch ri f t)

Gutachtenempfänger:

Yrohnnä.he der Y/ohnung in qm

Baujah. des Gebäudes

Plz. Or

Finden Sie lhre Stromfresser
Srromfrescr ;n Haushalt findct man einfach durch ein handli-

chcs Srrommcßgci.it. Bis zu drei Geräre versendcn wn an Mn-
glicdcr, dic den Verleih in ihrer Region zehn Vochcn lang orgr
nis;cre!. Sind Sie interessiert? Dann schicken wir lhnen gerne

Unterlagcn übcr dcn Ablauf dcr Akion.

I nf orm ati o n sg utschei n
Birre schicked Sie mir kostenlos ( Bine 5 DM Riitbpona bcibgen)

tr lnformationcn zum Bund <ler Energieverbraucher
Ll Informarionen zun Meßgeräroerleih
U lntomationen zur Vor-Otr-Berarung
tr In6rnntionspaket Niedrigenergiehaus
tr Inrormadonspakn Blockhcizkrafrwcrkc
Lt Infotmationen zum I'hönix-Proiekr
EInform ionen über Solaschulen
U Liste späßäner Hausgedre
tr Lisrc spaßämer Büro- und Fernsehgeräie

-l Sammluns tsnersiercchGrcxre (EU-Srrom- und Gsr;chdidie.
Energiewirachalisgesetz, Verbänd«erentbaruns) 20 DM

Änderungscoupon
Meine neue Adresse lautet:

> nße
llz \ )rr

Meine neue Bankvetbindung lautet:
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V O R. O RI- E N E RG I E B E RAIE R LI ST E

Vor-Ort-Beratung
Die Bünderegietung turdert kit luli 1998 dic austuhtli.he Ener

giediagnose von Wohngebauden, die vor 1984 gebaut worden

sind. Der Zuschuß beüi{r muimal 650 DM. Darüber hinaus

seheDde (osren der Diasnose, mindesens 336 DM trä$ der

liigentümer. Die Diagnose deck erfahrudgsgem.ß Einsparmög'
lichkenen von mehreren Hundat Matk aul die bisher aus Ur
kenntnis ungenurr geblieben sind.

Die folgende Liste lührt Berater auf,
die eine Vot-Ort-Betatung durchlühren.
Nahte lnfomat;oren erhib"" Sie sese" Eketulwg wn f"nf

. Die Lirte5ol ratsu.h en d en Verbra uch ern beidff su(he
na(h gee gnelen Energ e-Beratungs ngeneuren helfen.

. ohneAn5pruch auf Vollständigkeil

. oh.e Gewährleistunq du(h den Bund der Enerq eveürau.her.

. Wnd v erteljährli.h aktuälisert.

. A e Berater der Listerind Mltq ed lm Bund der Enerqieverbra!Öer.

STAND 15.11.19

Leitz@ 70000 . 7019i stutisart Ercqiebüa Frohnet Geßsrt )9,
fel : 071 I16363585 . 7094 Filderna& IÜv t)nwdr Meßtqhnik GmbH, Faif"
leitrnst 30, Iel A711t77o64t/.71207 Le@bery BfB knsky, Poslaclr 1716
fel: A7152/41A58 , 7279i Ptullingen Thila Wagnet, Eßenbahnnt 7 fel:
07121i9216 . ,U31 Aalen Fednan.l ZBalhr, hq -Büa Itt Baopnfik, Ma,
tlh St 6, Iel 0/361 19j1366. 73614 Sdioth.lorl Dtetet Pftgiet, khilleßtt
8Al1 Iel: A118116429A . 74523 Schwäbit(]i-Ha Dtpl h9 Geh{d Wie.ler
hall Brcxinget stt 11, re! a79tt4t24A . 76275 Ettlihgen-speßart lhonaJ
Stiebet, wino\Eanttt 2a, fll a7243121111 , 78224 Sinse' Ratnet Behn,
Ganaha§ 2A fel AllitgtAr.78113 5ch6nbery Gththqkkübarhk,
Snhlest 25, fel: A142212A726 , 79541 Liimch Del2erKtbqret 5 Delzet,
Rntettt 51, fel A?6211957/A

LeiEone 50000. 53225 Bohn ho Iellus Hanrlüqen Kalh, lleuttt l, Iel
4228/464219 , 5Ur4 Bad lle@nah. Dipl 1n9 (r0 aolget 5thatret. aht.tr 6
fel A2641i9949 . 53567 Atbach thgedentuüfi )uAglng, Mnlleß( 1A, fel:
A26$ß492)2 . 55545 Bad Kreuznach GAEA Ges f. Um@it an,ttnq, Dipl -
lnq F. Wintcl' Eretpnheinet Str 19, fel:0571144AA2,56a14 Emst aNDRt
Kötepte, Büo fnt ErcBie + Unwltnanagenert DplJng ßehhetl Ande,
zehnthaüstt 10 Iel: a2671ßaraaa . 5863a ßelohh Lea s.hweffal. rtep-
y:nstt 13, fel 447111)211 , 59602 Rürhen hrsrnbtt fe.hn$hldE.n
Un@lt@hnk 171.), lrDt istt 1 , fel : A2952/858A

LeiE@ 60000 , 60314 Ftahklutt tßEA ttgeneDte, FtanzLstt &14, Iel
A69U3AulA . 6i225 LanSen E@ß lngeneür1etullKhaft, Abqet Stdnw,eg 67,

fei An1A3/9l4AA , 54560 ßiednadt 1"1 Doüaw l,,lantt 18 lel:
C6158ß15A87. 67146 Deideshein W Müllet, Kits.hganerttt 13, fel:
a6l)6/9.ta143

LeieoE t0@0 , 14195 Be in 6ltw ln1-Bütu, Dipl tng HaGLJ Rnhtut,
Ladehbery St 2a, Iel a3A/U1767 A . 184i5 Snalsund L|EC tn1.Bn@
6nbH, Hen Lenke, Hei Qrnnen, Lh.len,t 25 ., Iel : A3lJ113801 31

Leitzore 200@.20253 Hanhury r.t" \ t"] -o"b".dr o.o'
tt t't- ArAt___Ab .»339Hanbußa-apd.B .;/,"a
Hunnelsbtitei Weg 3aIeL: Aat$94143 . 22359 Aanbury spa.Watt, Kla.

bohdeweg 2, a4A16a47871 . 22415 Hahburg )e.net Eneqieb{aton1 Hlr.
ehevehn 12, fel: UA1939191 , 22765 Hanbury H-M Hell, An Ban 6,

rel a4aB9a2$9 , 228f, we.lewanbug tnstitNt RaLnilEne'qie, Peter
Haar, Hafenfi 32, fel A41A116U1 . 24113 Kiel Ene|qiepunkt. w Lats,

Hofteidßt. la, Tel.: 04311641775 . 2612, oldübut| Plahet Planünggtuppe
Eheryie und fa,hntk,, Huhbaldtstt 38, fel a441185051 , 26349 Jade IARA
ln! ßina suanne l,ühanms, sielttt. 5, Iel.: 04451181331 ' 26j89 Wil-
helhshaveh 13P Baophn tng ge\ nbH andtd l"littaf, Planclstt. 4, Iel
A44211926111 , 27330 Aehdotl lryenEv fe.hnirheKlienst L)h@n/«hnrk
fiU, Bktct'tt 4 rel 05A22/94714

Lei?@e 300.,. ,0165 Hannowr Gt,tW ln1 -But , Dipl lng Matk We.t)

tetnahh, Vahehwald 5t 7, fel A511ß35714 A , 31137 Hildeshein G Hip-

E qbrn$t 3, fel : a5121142655 . 31535 lleßtadt lngenbot fechnb.her
dpßt t.Ln@lte.hntk lfu, fannentw 13, fel.: a5a72iu1 14 , 341t4 Kassel
H.ns Hoppe, An den riftijck@ 22, rel.: a561 14026A6 . 36381 Schlüchtem-
Eln hg BÜo lalb & ltnllet, Etii.kens|/ 44 fel' a6661172575 . 3U!2 Kal-
t€nnotdlEin ü tlebgtt l,la*en, Eiena.het stt. la, fel 436966ßa@1 ,
31181 Hadegseh thg-Bt@ lüt fdhh]( ond uh@lt, Did lnq Henz P lan,
sen, ln Winkd 1 , fel : a55a5196)75 ' 3851a Gifl1ün H.nlig Höfe6, Rtrgnt

Leidone 40000 ' 4,275 wuw$tal tng-E @ Leochtet, Stenttt la fel:
02A21556705 . 462tU Bonrcp Ecatea GnbH, Aül det Känpe 6 Iel
02A4Y3A51 .47441 Moeß Dipl.tng Gtntet qabe, Filtlet St $, fel:
02841n8240 , 4?198 Duitburg tgenbot leön(fedienx Un@Ift{hnk
lfu, Pottstt 74, fel.: a2 a66141 582 2 , 4A15t Miinstet Üpl lng Utich Ntehliset.

Dannfi 19,Iel A2511526342, Mabil-Tel: A17lll8J4J491 , 49084 Otna-
Üikk hegiebetatet kebet + PalneL Westebftne 7, fel: a541ß7781/5
laberß 4At58) , 49088 Oilatuilc* Eneryrebetater selbet + rddnet. khatar
W.gnerweg 4, Iel A541 /2 A51 t 04

PrcbenF bteden Bu.d derEr'g,eve'ba rhe m ne el
Vergle (hen 5ie d e Beratungskonen veßchiedener Berater.
weiles qroße Unteßchiede gibt,lohnt siÖ einVerglei.h für 5 e.

A le Berater b€anh,orten einfa.he Fragen von M tgLedern kostenlos.

Eine Lirte von 600 Beratern kann für l&50 DM beim RKW
Pctfach 5867, 65733 E(hborn ange{ordert werden

LeiE@e @000. 80i36 München F Ktahtnet ihwantahr str 79 lel
A89/53/1807 . 83352 Ak@na*UAlz Dtpl tiq lah trier Raürh ErcgE u
ün@ltbentDhg, t\taglpt ntet stt 3,Iel Ae,62tEA39 , U152 Mengkofen
V/ 

'üttat, 
stenba.h 2, fel ' 087 74/1 342 . 861 59 Augtbutg H D Plütz\rßkt,

R€itngq 5t 23, fel : A821157617/ , aG56 lleutäg Flanalltbüa .tt Pao,
lethnn + Baüpttyslk, Dlpl PtrF Haht sttubel, sieneh:stt I, fel a82114523l2,
@520 tleidenhein Kal Relil!, Knopfenal 36 Iel 07j21 164569

Leitz@e 9,000 , 91504 Anrba.h lGA, hg Geselkhaft Ansba.h, Rathen-
bü1et stt 48 rel A9811488AA60 ' 92245 Künreßbru.* Dipl hg ftaAz

elnhafet, ltax Feger'tr 5, Iel : 09621n967 . 9i047 Regcntbutg til.'qtirc
lah6bnü, Rabed lahßolet Bahnhalstt 18 lel: 094t62aat , 93326
Abehsbery Ni Gtmel Ah dehJ;n lwelle^ t 1 4, fel : a9443ß 1 1 1 a. 97225
Zellinqen H Entli.h, Allßtthäüat 

'tr. 
51 , Iel : AB64ß)19 , 97A77 We.theih

Pta lh.m. üpl -Phys ü Ahin khwab Eild@q 9, rel 0qa2/2ia69

HanrPerer Dürr, Holger Freyer,
Prno si.q, Manlred Kraus,
Werner Neumann, Aribert Peteß (aP),

Rudo f Rechnei^er, 6erd Renizmann,

O e Beiträge li€qen in dera lein qen
verämwodLnq der autören

DerAuaab€ egteineBeilage
d€r Umwe t Manägamenl AG und der

der Energieverbraüch.r e.V

Rheinbreirbach,Te 022 24 /7ri432

rssN 0913 3055, Vetueb§kz 2 2045 F

Na.hdru.k oder ved ellälugung,
äu.h äuszugswe se, nurmil
ausdrü([]icher Genehmicünq

erheift einmal vierteljährl (h.

veßandkGt€n: 2400 DM.
Für Mitgiiede. ist der Bezug
im M itg liedsbeitrag e nth a lten.

Bund der Enerqieverbrau.her ev,
Gräbendr. 17, 53619 Rhoinbreirba.h

e.mail: BDE.Ev@ronli.e.de

Mltarbelier.llerer A6güb6:
Pder Alteheld {PA), Clemenr arzt

lnt€mt Adre: http/tule.oneworldweb de/energiedepe(h€/
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wä nn e'€c h n i sche c rc bd i a 9 n ose
bestehehder Gebäude
Scminar dcs Impulsprogramn$ R{VEL
NRW in Düsscldorfm 14.12.

Tclcfon (02 11) 62 14-201.

Bauphysik ftu die Ptaxis det wät-
meEö n i schen G ebä u d esa n i e tu n g
Scni.ar d.s Impulsprogramns RAVEL
NRY/ in Düsseldorfanr I5.12.
Telefon (02 I l) 62 l4'201.

Wämetech nische Sa nieru ng
sch Ü tze n s we rt e t G e Ui u d e
Seminar des Impukprogramms P\AVHL

NR\7 in Bielefeld am l6.l2.
Telefiin (05 2r) 106 23 25 59.

autofrei lebenl
Zweite bundcwcitc Konfcrcnz autofreic
Bürger von 29. bn 31.1. in Weimär.
Telelän 03 6,i 28 -,il 09 1.

DIE LETZTE SEITE

3. Passivhaus-Tagung
lachkongreß urd Austcllung zur hochcf-

fizienren Energienutzung in Gcbiudcn
am 19. und20.2. in Brcgcnz (Öst«reicll).
'ltlefon 0043 5511 3120280.

Rationel le Elektri zitäts -
vefwendung
Scminar der h$sdEndgie äm 5.3.1999
in Wiesbaden. l elefon: 06 I 1 1 7 4 62 32 1. wetttlmak@fffi z auen6 aig

Rarlosigkeit in Born: Für dic Fördcrung crncucrbarer Encrgi.r i$ möglichctrcisc kcin

Celd da. Ülr der Suchc nach Gcld und bc"em Fördermodus läuft die Zcir wcs.

Celiihrli.h für die Solarbranchc, wcil dic Evartung von lördermitteln die Kaufbcrcir-

schali zünichst stark mnrdcn. Einc schncllc klare fehlanzcigc wire besser als.in Förder-

prognmm, das crst nach Monarcn h Krafr üiu.
Nichr nur Minisd wechscln. Auch aufd§ oft chtigen Referentenebene in den Mini-
sr.ricn gibr es Bewrgung. Ds Energierechtsrefetu ;m Y/inschaftsm;nistsien wurde von

Dr. M.ntz iibernommen. Im Bauministericn lrnd die Energisplwerordnung ab April'99
von einem neuen l isch aus urd damir möglicherueisc auch deudich schneller bearbeirer.

Niedrigeneryie-
solarhäuser
Srseme. Prcjekre, Technolo'
gien. Yvonne Kaier und S. Ro-

ben Hastings. ßirkhäuscr Vcr-
lag. 159 Scitcn. 58 DM.
tsBN 3 76,13 5798 3.

Marktlührct Eneryie
Erneuerbare Energie. - Ratnr
nelle Energiereruenduns.
Informationsdienst BINE.
C.F.MüIer Yerhg. 532 S€iien.

49 DM. ISBN 3-78i10-7620-8.

Energiema*t Bundes-
rcpublik Deutschland
l'}raxiswkscn aktuell. Hans
wilhch Schiffcr. Ver\ TÜv
Rheinlmd. 399 S.ircn. 98 DM.
ISUN 3-8249-0414 4.

SolarDachFibel
Lösungen zür Dachnontrge
bci Planung, tugeMsestel-
lurg und Austuhruns {in so-
ldrnlagd. Thomas Del?Er uDd
KII-Heitu Rmme§138 Seire n.

llerausgeber: Die Solarpruis,
Stralauer Allee 20. 10245 Ber-

lin, Tel.0l0 -2949 0819.
58 DM z€1.9,50 DM Vsdd.

Die solare stahdoftfrage
Der technologrepokische Wen-

streir 
^vLchen 

den USA, la-
pao und Deuschland. Oliver
R;srau. Briier 6. Wirt - SolaF

dremen. 109 Seiten. 42,80 DM.
tsBN 3-00-003202 9.

Wätme-Direk-Se.ice
Ein Angebor du koomunalcn
Energic-Dienstleisrungnnrer
mhrnen. ASEWSchriliemeihe
Bdd 2. Ponte Pß. 268 Seilen.

ISBN 3 920328 38-8.

windenergie
Nutzung, Pcnpekriven, Aker-

nativen lnrcr tserücksi.ht;
gung von RheinlandJ'falz.
Btoschüre des Narurschutz-
hundes Rhe;nland Pßlz,
Posfach I 647, 55006 Mainz,
'l elefon 06131- 1403 90.

" 
t,- i"i Brennstoffze llen

htu Unterricht t .pi\zt!

S o I ar -Wa s s e r st otj -Te c h no I o g i e
i Erlrrnn(t

Mit L.hi" t.rit u .l
EV.rn c ti.rtnltn lt

hyclro-Genius@ Teach

hydro-Genius@ School
li! rr.isr..rt. Ahtr (ti\.

liir .l. Str hrtc'ri.hrt
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Euronas arößte S0l ar,',,.t dtivepa$ g
suchl t iitzunr,!t

PH NIX
Bewerbungen bltte senden an:

Grahenstraße 17, 53619 nheinbretbach,
Ielelon 42224 | S7 A, tax 02224 I 10321

Phänix sncht lih lolgcode Wionen ooch Solahenter
Jena, Gera, Rudolstadt, Greiz, Großraum Hamburg, Lübeck, Eutin,

Wlsmar, Neumürster, Pinn€berg, Husum, tzehoe, Norden, Jever,
Papeiburg, Westerstede, Bremerhaven, Solta!, Walsrode,
Uelzen, Niendorf, Burgdod, Loccum, Gütersloh, Versmo d,
Warburg, Korbach, Borken, osterode, Holzmindei, Esch!,\,eg€,

Wolfsburg, Gifhorn, Goslar, Wesel, Dlnslaken, Llngen, Eilel,
IVay€n, Trier, Euskirchen, Hunsrück, Kalserslaulern,
Ludwiqshafen, Backnans,Valhlnsen, Ellwafsen, [4osbach,
[,4öckmühl, Künzeisau, Pforzhe]n, [Iühlacker, Garmisch-
Partenkircher, Rosenhe m, lVühldorf, Nürnbers, Bad Wlndsheim,

Wassenrudin!en, Amberg,Weiden, Regensburg,Wöft, Kelheim,

Passau, Straubin!, Deggendorf, Hof, Ilarktredwitz, Eamberg,
Geiselwind, Ebern, Erlut, Sofd€rshausen, Ess ingen, Us n!en,
ldstein, Bad Hombur!. Ferner in den Burdesländem [I€cklen'
burc-Vorpommern, Bmndenburg,Sachsen-Anhält und Sachs€n.

Die Phön i x-ln ilielive hietel:
Beratung, Vermittlung, Finanzierun!, Verslchetung, Geslahunq,

llontaqehilfe für Sonnenwärm€ Lrnd Sonnenstrom

Die Phönix-Bentet
h'o,nie,"' l der 0tlentlic (pil üb!' S0larerersre

' Beraten lnteress€ntenindivduellüberEinsalzmöglichkeiren
B€treuen d e Eigenmontage von Solaranlagen

0rganisieren die Z!sammenarbeit mit d€m Fachhandwerk

Phönix hietet lhnen:
Kontakte und lachliche lJnterstüt ung,

BezugsmöAlichkeiten für qlre und günstige Anlaqef ,

Aufbau einer Existenz äls Solarfirma

VorausseEaog
Begelsterung für dle Solarenergle, technischer Sachverstand,

votuilhaft einsch ägige Berufse.iahrunA, BercitschaftlürTeil
r6hme an einer vie(äAiqen SchulunA und Prülunq

Schaflen Sie sich eine Zukuft mit der Sonnenenergie!

Soqrc$ Afierbaoheßt. 15. 6376€ Hijsbach
Te.06021 57143 Fax 0602r s60955

3 Energie(spar)beratung

3 Bau- und lndustrie-Thermografie

3 Blower-Door-Luftdurchlässigkeitsmessung

3 Planung von Solar- und BHKW-Technik

3RegenerativeEnergiekonzepte'ö=
3 Technische Gebäudeplanung / l'\i
3 Schall- und Wärmeschulznachweise

H E U T E C!ji)""ili:iJ" ::i|ifi.äI8:
lngenieurbüro fürHaus-, Energle-und Umwelt-Technlk

Eg€n6älire Enarq 6t€chn k

SOLARTECHI{IK
REGEI{WASSERIIUTZUNG
Wrpanen hre an age koslenros und ieleh lhnen den passenden
Bausatz zu günsl q€n P€ sen nfos anlorde.n


